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llnm dicjenigen Gegenftdnde, weldye die Aufmerts
fameeit alter Regierungen verdienen, gebdrt die Be:
nufung der Quellen, BVdde, Fliffe und Strdme,
gur €rpobung der Cultur und des Handels.

Die Gebirge und die €beyen , bi‘e LWaldungen,
bie Quellen, Bide, Fliffe, Strdme und @een,
vie Simpfe und tie Steppen, modificiven das Clima,
und es fann dicfes in\gftt und demfelben fand wdr:
mer und trocfencr, oder Fdlter und feudhter werden,
nad)y der Verfhiedenheit] der Cultivirung.

Alte auf Chima und Frudtbarbeit ded Grundes
und Bodens cinwirBende Segenftanbde und Unternehs
mungen, mitfien in einem giinftigen BVerbdltnif fteben,
wenn die Frudtbarfeit eines fandes einen boben
Grad erveichen forr.

€ine befondere Einwirfung auf das Elima, und
die Frudhtbarfeit eines Sandes, haben die Waldungen
und die Quellen, und die durch die Bereinigungen
biefer und die Sufammenglirfie der auf der Oberfliche
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fidh fammelnden NRegens. Schnees und Eis s Wafjer
fih bitdenden Bddye, Fluffe tud Strdme.

Es ift ein Gefes der Natwr, daf die Felfen
perwittern, die fteilen Abhduge fich verfidchen und
fanfer werden, vie fand s Been und Ihalgriinde
ausqefil(t, die porizontalen Ebenen in abbhdngige
Neigung gebracht und die Erdtheile und vegetabilis
fihen Sheile von den Hoben den tiefern Gegenden
sugefiiprt unbd dadurdy die Frucdhtbarfeit immer evs
nevert yerde.

Gine fterife Oberfldche bleibt ofne BVerwitterung
und obne Anfdwemmungen fieril.

Die fbelften Verwandlungen unfruchtbarer
Gefdnde in frudbtbare, erfolgt durch fanfte Ueber:
fhwemmungen  mit Crdtheilen und vegetabilifden
Iheilen gefchwdngerter MWaffer, und es find daber
die: Goenen — grofitentheils ebemalige Secbette —
nur da febr frudhtbar, wo viele Ueberfhrwemmun:
gent flatt gefunden haben,  Jn allen Welttheilen find
die fppigfien fdnder an Den Ufern der Fliffe und
Cfrome,

Die grofien und groften Pflangen, die Strdudhe
und Baume, welde in Maffen die Waldungen bilz
den, find in der Natur vorslighich dagu beflimmt, die
Sruchtbarfeit der Erdoberfidche ju bewirfen, und ju
erhaftert.  Shre Hauptnaprung find, wie bey alfen
Pangen, fuft und Waffer, Biele Holzarten ge:
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deihen im frerilen Boden, ihr fhuneller Wudhs produ:
cirt grofe Maffen, Dderen Uebergang in Fdulnif, den
Girund und Boden verbeffert, und die Vegetation
aufs neue belebt und vergrofert.

Die Waldungen auf den Gebirgen werbindern
Ab|chlapfungen und Entbidfungen. Sie felbft und
die bie und da beftehenden Forfmoofe, crhalten die
Feudtigbeit auf den Gebirgsfidchen, und ndbren die
Quellen,  Erfiere find daber jur Erhaltung der ers
forderlichen Feudhtigbeit nothroendig, und (eptere
wenigfiens niplich,

Die Waldungen [diigen die Eleineren Vegeta:
bilien gegen Hige, Froft und Winde; fie fbiipen
an und in der Ndbe der Ufer der Flhffe — wo
niht gany gegen Angriffe — dodh hdufig gegen plos:
lidye Aenderungen ihres faufs; fie vermindern, nady
Berhd(tnif ibres Beftandes die Gefchwindigeit der
Ceitenfiromungen dev austretenden Fliffe, und bes
wirfenn dadurdy einen Abfas oder Niederfdylag von
Kies, Sand, Erde und vegetabiliffyen ITheilen, nad
dem Grad , in weldem fie die Gefchwindigkeit der
Gtromungen vermindern, und nad) der Befdyaffens
beit des Materials, weldes die Fliffe abfihren,

€s haben alfo die LWaldungen, aud) ohne Riicks
ficht, daf das Holy ein Bediirfnif firr den Menfdyen
ift; einen grofen Jwed flir die BVefdrderung und
€rhaltung der Frudytbarfeit der Erdoberfidche. Eine
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su grofic Verminderung der Aaldungen im Gangen,

ober auch nur i cingefmen Diftviften, wird und
muf immer nadtheitige Folgen fie das Clima und
vie Frudstbarfert haben.

Gine planmdfige Forfibultur und Entwdffe:
rungss und BDewdfferungs ¢ Cinridtung, berechnet
auf Geftaltung und Befdaffenheit dev Oberfladhe
cines fandes, und feiner fage, Hobe iber der Mecress
flddye und Entfernung von Aequator, find die GSrund:
lagen jur Crhaltung der Frudtbarfeit eines {andes.

Sm Grofen wie im Kleinen bedingt jede Ber
wifferunas s Unftalt eine hinveichende Entwifferungs:
Einvichtung, und jede Cultivirung bedingt Sidhes
rung Des Eultivirten fandes gegen RQerftdrungens « €s
folite daber bey allen fivfenden Aaffern vorerft fite
etneny gebdrigen ALAuG, durd) Herfrellung regelmdpiger
Ftupoette, geforgt werden, che jur Benusung derfels
ben, 1 Bewdfferungen, und ehe gur Eultivirung des
Eeitengeldndes gefchritten wird.

Die Bawdfferungen find in vielen Kdllen das
wirtfamfte SNittel, jur BVerbeffernng des Grund und
Bovens und jur Beforderung des LBadhsthums der
Pangen.  Durcdy fie Fonnen Steppen und Sumpfe,
fadh ‘und nady in das befte Bauland umaefchaffen

woerden. ®g verdienen daher die Bewdfferungs s Ans
alten eine gang Befondere nfmerflameeit.
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Gelten baben die AWdfferungs: Anfialten dieje:
nige Yusdehnung, welde fie baben follten, und diele
Bide , Fliffe und Strome fliefen, obne ju diefem
Swecke benupt, oder gehdrig Denust ju voerden, ab,

Die nadhy und nady entftandenen, anfinglich e
trennten Vevd(Eerungen, die Theilung diefer in grofiere
wnd Eleinere Herefhaften und die daper entftan:
venen Sdnderz Jerfiticfelungen, Daben verurfadht, und
mufiten jum Iheil bis in die jimgften Jeiten verur:
fachen, daf die Cultivivungen, obne Berickfichtigung
cines aqusgedehnten Gangen, obue Auffiellung einer
Culturs Ordnung, und obue eine Hinreibende Jufam:
menwirfung, angefangen und ausgedehnt wurden, und
paf audy jeit nody der Abwendung der’ daraus ent:
ftandenen, immer wadfenden, Radtbeile, durdy die
fih Freuzenden Jnteveffen , durch dic BVerfdyiedenpeit
ver Unfidhten, und die privatredytlichen BVerhattniffe,
fo viele SdywierigEeiten in den Weg geleqt vwerden.

Die Waiden und der Feldban, haben ficy in
mandhen: Gebirgen su weit in Vie HObe gegogen ; die
Cultue: bat fich an vielen Fliffen ju nabe an die
Ufer : gedrdngt 3 de. Flyfufer wurden ju- febr vom
Helpwudys entblost, ober wenn Ddiefes audy nidyt
gefcheben 1ft, fo wurde folder nicht afls TNittel gur
Beyorderung der Anfchlammungen benust,

Die Entwifferungs 2 Anftalten im Grofen wurs
den unvollommen ausgefithet , und. ifre Wirkungen
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dfters Todter yoegen nicht gehdriger Unterpaltung oder
durdy Anlegung von Mafdhinen gefdhroddt. Mande
Gleldnde wurden ju friibe gegen Ueber{dhroemmuns
gent gefdhiit, anbere Den gufdligen Ueberfhwemmun:
gen 3u lange preifigegeben.

Die meiften Hinderniffe wurden den Entrodffes
vungen in den €benen, und der BDenugung des Tafs
fers jur Dewdfferung, durd) die Crbauung von Mas
fdhinen, — vorziglih Getraide ¢ Mibhlen — nidht
allein an Bdden und Fliffen, fondern audy juwveis
fen fogar an Funftlich angelegten Abzugs : Kandlen,
in den 2Beq gelegt.

Der Glewinn, weldyer durch die Benugung der
Bade und Fliffe sur Betreibung von Mafdhinen
erhalten wird, ift in febr viclen, in den Ebenen aber
in den alfermeiften Fdllen, bei weitem Eein Erfap
fir den Nadytheil, den die Entbehrung der Trockens
fegungen und Bewifferungen verurfadht.

Es Ednnen die Mafhinen durdy Lind, Feuer
und durdy thierifche Krdfte betricben voerden. St
dber Aufioand hierfiir geringer, als der ABerth des
Mebrertrags der Seldnde, weldpe durd) Befeitigung
der Mafchinen an den Fliiffen entwdffert und bes
wdffert werden, fo i es sEonomifh vortheithafter,
jene Rrdfte sur Betreibung von Mafdhinen, ftatt des
Waffers ju benusen,
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Der Benugungsart dev Bidche und Flifje jur
Betreibung von Mafhinen, weldye groftentheils;das
Eigentbum von Privaten find, Fann es jum Iheil
sugefhricben werden,  daf die Regulirung und die
Crhaltuug der Bdde und Fliffe, nidht in der Art
gelheben ift, wie fie biatte gefcheben follen.

Die Entwifferung und Bewdfferung eines fans
ves, die Siderung des Cigenthums der Uferberwoh:
ner, die Floferey und die Sdifffabrt, erfordern die
Heefteffung und Erbaltung regelmdfiger Flufbette,
&luf : €ovrectionen oder Fluf: Rectificationen, die
Anlegung von Kandlen w. . w.; alfo einen den
Wirkungen der Bddye, Fluffe und Strdme, und den
Bwecfen ibrer Benusung angemeflenen Flufbau,
Gtrombau und Kanalbau.

Qn der NRegel follten in fultivicten Linbern,
die Bddye, Fliffe und Steome, — Kandle— feyn,
und die feitung bder Gewdffer in der Gewalt der
Bewohner fehen.  Diefes ift wirklich jum Theil der
Fal da, wo die groften Sdwicrigfeiten ju 0ibers
winden waren, und iff ¢ oft weniger oder nidt,
wo die Sdwierigfeiten vweit geringer waren und find.

Die Urfacdhen diefer Ungleidbeit find febr man:
nigfaltig, nad) der Nothroendigbeit der Sidyerung
und Wertheidigung des Cigenthums, der Verbeffes
rung oder Gewinnung von idu‘ocret)eﬁ, anderer ein:
ywirfender Berbdltniffe nidht ju gedenten.
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Die Nothwendigheit der Regulivung oder Reos
tificicung deg Fufbettes it nach und nach an dem
Rbein eingetveten, und o8 ift die ndbere Beleudhtung
ver Rectification diefes Stromes, Der Hauptgegens
ftand dicfes Auffates.
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@vr Nbhein iff cinee der merfrotiedigften Strome
in Guropa, wegen feiner Grdfe, feiner Verbindung
mit den Glatfchern, und den meifien Seen der
Edyweiz, feiner Lafferfitte bey Sdhaffhaufen und
faufenburg , der Verdnderungen feines  faufs in
dlfern und neuern Jeiten, der BVerfdhiedenheit feines
Gefdttes und feiner Gefdyroindigkeiten , wegen feiner
Mindungen in das Meer, und feiner Benupung
gur Flogerey und Sdifffabrt.

Der Rbein hat durch feine Gefdhiebe das Becken
- Des ehemaligen, von Sirid bis Konfiany ausgedehns
ten €ees von AWallenftadt bis RbeineF , und die
Sinth von Wefen bis Sdymerifon theilweife ausges
fitt, wodurdy der ehemalige See in drey Seen, den
Bodenjee , Wallenftadter und Jirider - See, ges
theilt wurde.

Bom Bodenfee bis Hiningen ift der Spiclratim
des Dbeins groftentheils durdy die Gebivge eng bes
grenst, und die merfwindigften Berdnderungen feines
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faufes, find nur die Cinfdyneidungen obder tiefere
Bettung, weldhe Verdnderungen durch terraffenformig
tbereinander liegende Hodgeftade crfannt werden,

&o wie der Rpein in das ywifden den Voges
fen und dem Sdwarywald ftegende Thal tritt, bat
derfelbe mebr Spielvaum, er ferpentict in dem Bett
Des ehemaligen — nicht problematifchen — poifchen
Dem Sdhwargroald und den Vogefen beftandenen Sevs,
fithet jdbrlidy eine grofe Maffe von Kies, Sand und
Erde bis 3u feinen Ausmimdungen in das Meer in
Holfand, weldes fand grofitentheils durdy den Abfas
des Rbeins gebildet yourde,

Die Gefdhidhte des Nbeinlaufes in den. dltern
Jeiten liegt bep den Gefchicht{chreibern fehr im Dun:
Feln, Mebr ficht geben bdie fidhtbaren alten Flup:
bette, die Hochgeftade und die alten Jnfeln.

Nadydem der See fich, durdy die almdplig,
vielleidht auch ploslich, entfiandene Vertiefung feines

» Durchfluffes, durdy die Gebirge jwifhen Bingen
und Konigswinter qrofitentheils, abgelaufen war,
muf das verlaffene Bett deffelben ifdhen den Bos
gefen und dem Sdwargwald, giemlid) cben gewefen
fepn, und jede fortlaufende rvegelmdfige Vertiefung
in bem Secbett, fann nur durd) Yusflofung oder
Nusfchwemmungen, oder endlich durd) Ausgrabung
und nadberige Ausfldfungen entftanden feyn.

Die Breite und dic Sréfe der Kedmmungen
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deractiger Bertiefungen, fo wie ihre BVertheilung in
mebrere Jweige, laffen immer auf Ddas ehemalige
Befteben cines Flufies, auf feine Grofe und feine
Gefhwindigbeit fhliefen, wenn gleidy Ddiefe Vers
tiefungen nun trocfenes fond find.

Der Rbein theilte fich in den dltern Jeiten
oberhald dem Kaiferfuhl - Gebirge in drey Theile,
Der cine ging linfs in dem jepigen Gebiet der JU, -
der andere [dngs dem Kaiferflubls Gebirge auf der

linen Seite, und der vritte rechts dem Kaiferfudl, .

(ings dem Fuf Ddeffelben, jwifdhen Den Borgebirgen
von NRiegel und Hecklingen durdh.

Man witd den erftern den gallifdhen Nbein,
Den gweiten den grofien Rhein, oder audy nur Rbein
opne Veinamen, wnd den ODritten Dden Deutfchen
FRhein, nennen Ednnen, ¥

Wegen Mangel an focalfenntniffen Fann eine
ndbere Befdreibung des galifhen Rpeins nidht ge-
geben werden, Die Stddte Colmar, SGemar und
Sdlettitadt divften auf dem (infen Ufer deflelben,
und Strafburg, weldhes auf der vorfpringenden
Gpige des aufaefhwemmten Gebirges erbaut ift,
bey der Vereinigung des galifhen Rpeins mit dem
grofien QRhein, fehen, :

Wann ber galifhe NRpein in einen Altrhein
fiberging, wnd ob er nody guv Jeit, als die Romer
an den Rbeinufern varen, fhiffbar war, ift unbebannt.

i) LANDESBIBLIOTHEK
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Der deutfde Nbein flof Lings dem Fufe des
Gdywargoald 2 Gebirgs, parallel mit dem grofen
Roein, o wie gegenwdrtig die JU, und nahm in
feinem Sauf die Flifie Drepfom, €ly, ESdutter,
Kingig, Rendy, Murg, All, Pfiny und alle die
Eleinen Flitffe und Bddye deg € dwargwaldes, viel:
feicht auch den Neckar auf.

Der deutfche Rbein dnberte feinen fouf in eins
selmen Diftriften wenig, in anbern fehr bedeutend,
(efteres gwifchen der RKingig und Der IMurg, und
unterhalb Malfdh, wo er in mebrere Arme fich theilte,
Bis gegen den Necar. Da wo bedeutende Fliffe
aus dem Gebirge treten, vourde fein fauf durd) den
Ausfchubd diefer Fliffe vom Fufe der Gebirge abges
trichen , wie febr deutlich an der Murg und der Al
u erfeben ift.

@ein linfes Ufer war nur [dngs dem Kaifers
ftubl mebr als das rvedyte, fonft aber das rechte Ufer
Bey voeitem mebr, als das linfe, bewobhnt, Ein Bes

“yweis biefiir ergibt fidy aus der Thatfadye, Daf noch
gegenwwdrtiy in der Etrecte von Edwaryad) bis
Karlsrube nur die Orte Sanbdweiher und Beyert:
peim am linfen Ufer {iegen.  Die Urfache diefer Un:
aleichbeit der Levoohuung faft fich febr leicht aus dev
Fruchtbarfeit des vechten , und Unfiudtbarkeit des

tinfen Ufors, und der gevingen Entfernung des ety
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ten Ufers des grofien Rbéing von dem deutfiben, ers
Eldren,

I vielen Gegenden {ind die alten &dufe, die
beftandenen Jnfeln, bdie Hodygeftade febr deutlich u
L crfennen, in andern find ipre Spuren mehr oder
weniger  durdy  Anfdwemmungen der Flitffe des
S dwarpoaldes ausgeldfhts aufig folgt das AWafz
for dm ungegwoungenen Juftand dem alfen fauf,

Wie lange der deutfche NRpein beftanden, und
ju weldhen Seiten Bedeutende Aendérungen mit ihm
vorgefatien [find, diefte fihwerlich in der Gefchichte
aufaefunden werden,  Jndeffen (Aft fich mit Jnvers
(ifigfeit behaupten, daf er jur Jeit, als die MRomer
ibre Hevefchaft bis an den Rbein ausgedehnt batten,
nod einr’ {hiffbarer Strom war,

Bey der Wiedevaufgradbung der Ruinen bey Etts
fingen, im’ Jabr 1802, nahe an der Strafe von
Ettlingen nad)y Duelach, fand man vor dem untern,
. etwas Eleinen Shor, eine fhiefe mit Quabern  bers
B aeftelite Britfde, bderen farfe Neigung weder vas
Sabren nodh das Gepen erlaubte. Diefe Britfde,
b s fo wie der weitere Umand, daf die Ruinen am
ehematigen Flufufer legen, und dof in der Ndbe
deffelben das Bild des Jeptuns, welches die Stadt
Gttlingen befist, gefunden wurde, werden Die Be-
pauptung rechtfertigen, daff gedachtes Thor fur die
Ausladung der Sehiffe beftimme, und jene foge:
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nannte Villa, cigentlich cine Nuslabeftdtte der NRo-
mer war,

[u Muggenfiurm , weldyes m dem Bette des
deutfen Rbeins liegt, diieften die Romer eine Waf:
ferburg, oder ein Caftell, ober wenigftens ein tandungs-
plas swifdyen der Minbdung des Tpals, inweldhem die
Stadt Baden liegt, und jwifden der vorgedadyten Aus-
ladeftdtte unterhalb Ettlingen gehabt haben, und es ift
diefes um fo mebr wabrfcheinlich, ats die Entfernung
won gedadyter Miindung bis Ettlingen groff ift, und von
Rauenthal bis diefleits Malfch das Flufbett duferit
wenig verdndeclidh und ungetbeilt, folglich jur An-
lequng eines fandungsplages gang geeignet war.

u Durlady diirfte ebenfalls ein foldyer tandungss
plag file die Schiffe beftanden Haben, und es ift wahr-
fdyeintich, daf bey genauen Nachforfhungen, Lings
dem Deutfhen Npein nody mebreve Ucberrefie vYon
rdmifdhen Anlagen gefunden, und ifre fandungsplise
befannt yoerden ditrften.

Oberhald der Spige des RKaiferfiuhl - Gebirges
hat der Rpein feinen fauf mannigfaltig gedandert,
wie das gwifdhen den Hodgeftaden liegende Spiel:
raums - Gebict beweist, Altbrepfach, weldes jum
Sheil auf Felfen fteht, lag in verfhicdenen Jeitpe-
riodert auf dem vechten, auf dem [infen Ufer und
auf einer Jnfel.

fidy
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Teprere Jufammentoirfungen , BVerFlirgungen
pes faufs des grofen Rbeing und jugefrimmte Ein-
gdnge in den Ddeutfdhen Rpein, diwften verurfacht
pabert, Daf fich die Waffermaffe mebr in den grofen
Rpein warf, die Mindung des deutfden NRpeins
veefhitttet, und durd) die Natur, oder vieleicht
audy der Natur nadhelfend, durcdh Kung, gefchloffen
wurde,

lad) diefem Creignif war der deutfdhe Rbein
nur nodh der Strom der Gewdffer des Schwars-
walbes von der Drepfam abwdrts,  BVermindert in
feiner Waffermaffe, Eonnte er das frither beftandene
Bette nidyt mehr gany behaupten, und es muften
fidy die Unfdwemmungen, Mordfte, Siinpfe und
Bridyer vermehren, und die Bewobhner der Ufer in
cine unangenchme fage fegen. Eine entgegengefeste
Wirfung batten die vorgedachten Stromdnderungen
auf den grofien Rpein, deffen Waffermaffe und Ber-
mbgen fih fo vergroferte, daf er dadurdy in den
Stand gefest wurde, fich ein tieferes und gerdumi-
geres Bett ju verfchaffen.

Die Ueberfdwemmungen, die Briidyer, Moore 2c.
im ehematigen Spielraums - Gebicte, und die dppige
Vegetation auf den angefdroemmten Jnfeln des deut:
fdhen Rbeing, die nidt allzuausgedehnte. Breite der
swifdyen im und dem grofien Rpein gelegenen grofien
nfel und der aus [ockerem Kivs und Sand befte:

LANDESBIBLIOTHEK
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bende Grund derfelben, bdie augenfdlige tiefere Sage
deg grofen Nheins, und vieleicht aud eine von Seit
ju Beit entftandene (eihte Uebertvetung der Gewdf:
fer des Ddeutfhen NRbeins in den grofen, haben die
Uferberwobner des crftern dabin fitbren miffen, durd
 moglidh Furge, obder jur €rfparung der Krdfte, Eleiz
nen BVertiefungen folgende, Abjugs-Graben, dem deut-
fihen NRbein einen Abjug in den qrofien NRbein ju
verfdhaffen, und fein Ueberfdyvemmungsgebiet trocfen
§u legen. .

Der romifde Kaifer Valentinian pat den

Uperbewobnern ein BVeifpiel gegeben, was durd) An-
fegung eines Durchihnittes bewirft werder Ednne.

BValentinian lief den Necfar sur Sidyorung
femes feften Standlagers ju fadenburg, deffen TBAle
diefer Fup unterminivte, abgraben, und gab ihm
einen Elirgern 2Beg in den Rbein, in der Ridtung
gegen dem jegigen Mannheim, Die Gegend von Hei-
Delberg bis Jrebur, durd) welde der Necar flof,
und welcher fidy bey lepterem Ort in den Rbein er:
gofi, verdanft daber dem Kaifer Valentinian
die Gidyerung gegen Ueberfhwemmungen und Jer-
ftdrungen, und die jepige Stadt Mannbeim, wenig-
ftens, den erften Anlaf der Vereinigung des Neckars
mit dem NRbhein, bey ibe.

Durd Beifpiel, wabhrfdeinlich aufgemuntert,
mogen die Bewohner des deutfhen Rpeing, juerft

in Dt
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in der Gegend von Kepl eine Ableitung in den grofien
Rbein unternommen baben, da in jener Gegend der
Bufammenfiuf der €13, der Shutter und der Hin-
3ig, grofe Ueberfdhwemmungen verurfacht haben mitf
fen, und iber diefes die Stadt Strasburg eine foldye
feitung wimfdenswerth machte,

€s ift ungweifelhaft, daf vom Kaiferfiuhl bis
Kebl Eein AGAUE des deutfhen Rbeins in den grofien,
ftatt gefunden habe, Nodh heutsutage flihrt ein altes
Stufbett in der Gegend von Ultenheim den Namen,
die alte C1;.

Cpdter wurde die €l von Kengingen  gegen
Fiederhaufen in den grofen HRpein geleitet, und der
jegige Juftand der €3 erfordert cine LWiederbolung
diefer Operation, durch Anlegung eines neuen Canals
von Riegel in den Rpein,

€ine andere merfrofirdige Ubleitung deg deut-
fchen RNbeins, wurde in der Gegend von Jaftadt, jwi-
fchen Dem Punft, wo fich die Strafen von Mubl-
burg und von Ettlingen nadhy NRaftadt vereinigen,
und gwifden dem gegeniiber liegenden Raftadter Feld
ausgefihrt,  Die Hodhgeftade find dieffeits und jens
feits des in der Rheinniederung liegenden NRaftadter
Waldes fihtbar, und es ift febr wabhrfdyeintidy, vaf
das unrectificivte Bett des Federbahs, von dovt bis
unterpald Fordhheim friher das Bett diefer Ab-
leitung war,

9 BADISCHE
i) LANDESBIBLIOTHEK

Baden Wiirttemberg



LANDESBIBLIOTHEK

Das bep Malfdy, von desm Gebirge herabfom:
mende TBaffer, theilt fidh im Vett des deutfchen
Rbeins, Ein Theil, der Federbacdy genannt, flicht in
diefem Bett, von Malfd an Muggenfiurm porbe),
dem oben gedadyten Ableitungspuntt ju, der an-
dere abwdrts, bdurch den Malfher fandgraben, in
bie A6,

Borgedadyte Ableitung in der Gegend von Na-
ftadt Blieh fpdter nidyt hinveichend, und da bey MNa-
ftadt eine fhmale bepldufig nur 1800 bis 2000 Fuf
breite Sandenge swifchen dem alten BVett Des beut-
fdhen nnd dem des grofien NRbeins beftand, fo wurde
diefe durdharaben und der Murg der fauf nad) Na-
flabt und von da in einen Arm des grofien Rbeins —
sum Theil nody beftehenbden Altrbeing — angeviefen,
Audy alle {ibrigen Ableitungen Der Gewdfjer Des
Sdvarjwaldes in den Rbein {ind Einftlich, wwie die
er Rendh, der Acher, der Al und der Pfing, ves
Saalbadys u. f. w.

Oberhald Sandrveiber ift der, durd) Das $Hodh-
geldnde gegen den Rbein zichende Sandbach, ein Funft-
lidhes TBere, Der Ort Sandweiber dirfte feinen Na:
men von der Sandfteppe und dem ehemals beftande:
fien Weiber erhalten haven. v ift neuer als dev ibm
gegenfiber auf dem Hochgefiade Des Rbeins liegende
Ot Sffesheim,
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Der Ort G raben,  bat wahefheinlih feinen
Namen von dem Graben erhalten, der aus dem deut-
{hen Rbein in den grofen angelegt wurde.

Daf diefeitungen der Waffer des Schwargwald -
Gebirgs in den NRbein Finfilich find, beweift audy nody
insbefondere de Wabrnehmung, daf die Mindungen
an den Hochgeftaden des grofen Rheins, groftentheils
b find, wo fid) diefe Hochgeftade (gewdhnlich Ham:
me aud) Raine) dem deutfchen Rbein am meiften nd-
bern, um Fbeil Eonnte diefes audy Jufall fepn, aber
es ift unwabrfcheinlich., Ein weiterer Beweis ergiebt
fich aus der Beobadhtung, daf in der Regel, dieFliffe
ey ibren Austretungen nody dey alten fauf nehmen,
und daf einige auf betrdchliche {dngen im Bett des
veutfhen Rbeins fliefen, wie 3.B, dielindiy, die Sdyut-
ter, Der Giiesbach (Die afte Pfing) von Grdzingen ab-
wdrts,

Der Name Brurhein dlirfte wobl urfpringlidy
Bruch - Rbein gebeifien haben und nur wegen det
$icte dev Ausfprache, in Bru - Rbein ibergegangen
fepn,

Eine Geographie und Gefchichte der an dem
veutfhen Rbein gelegenen Ovte, wiirde febr interef-
fant fepn,  Hier nur einiges.

Karlsrule liegt an deth [infen Ufer des deutfdyen
Rbeins.  Das Bild eines Armes diefes Stromes,
ftellt fich ey den Ueberfhroemmungen gwifchen Beyert:
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feim und Karlgrube deutlich dar, die ehedem bis Gotts-
au und weiter fich ausdehnte, che Das Vet von
Gtrafien durdhfdnitten war,  Der LBeg von Karle-
tube noch Bepertheim gebt auf dem verfladyten Hodys
geftabe pin.  Jenfeits, oder auf dem recdpten Ufer des
Arms, liegt die Infel, Auacker genannt,

Ulle Wiefengeldnde, Shmpfe und Brudyer jivi-
fhen Der Hardt und dem Sebirge find Theile Des
Flufbettes Des deutfhen Rbeins,

Die Stdadte Bruchfal und Durladh liegen dicht
und die Stadt Ettlingen nabe an dem vechten Ufer
des deutfchen RNheins.

DerOrt Hagsfeld liegt am [infen Ufer des deut:
fden Rheins, die Kirche hingegen auf einer Jnfel,
nabe an der obern & pige derfelben, wo vielleidht in den
ditern Beiten ein anderes Gebdude fand.  Merfroie-
dig ift, daf die Jufel ju dem Hagsfelder, das efemas
lige Flufbett um Ddiefelbe aber, ju dem Durlacher
Bann gehort.

Auf ebemaligen [nfeln licqen in der Ndbe von
Kavisrube, das Sdlof Edyeibenhardt und die Orte
Blidhig, Uu Yep Duriad), Niwpure, Bulad) und
Brudybdufer, ferner liegen auf und an ehemaligen Jns
feln oberhald NRoftadt, Niederbiipl, Forch, Kartung,
figlung, Sinspeim, Halberfiung, Sdhifftung, feibers
fiung, Witfdytung, Weitenung, Bimbudy, Oberbrudy
mit Kinzhueft, Oberweiper, Balshofen mit Henthurft,
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Hildmannsfeld , Moos, Breithurft, Jel, Ungburft,
Heffelbady, Grofdyweiher, Samshurft, Wadyshurit 2¢.

Sn welher Jeit die bedeutenden Unternehmun-
gen ber Ableitung des deut{hen Rbeins in den gro-
fen vorgenommen wurden, dirfte in der Gefdichte
nidht aufyufinden fepn,  Wabr{deinlich wurden die
widytigiten, unter der Negierung Kaifer Karls des
Grofen ausgefubrt.

BVieles vurde durdy gedachte Unternehmungen
bewirft, aberw@Bicles bleibt nod) ju thun {brig.
Die AWirkung der Abjugs - Candle wurde durd
bie Unlegung von Mublen, auf eine dufferft nadh:
theilige und der Cultur pinderliche Art, gefhwdddht,
die @hmpfe nicht gehdrig entwdffert, ibre Erhdhung
purd) Teabwdfferungen nidt, oder nicht binldnglich
befdrdert, {tberbaupt die Bewdfferungs-Cinvidhtungen
sum Theil wegen Mangel des Wafferabiugs grofiten-
theils unterlaffen und endlich) nirgends eine Anfialt
getroffen, die Flufie sur Bewdfferung des alten flerilen
Eeebetts jwifdyen dem deutfchen und dem grofien Rbein,
von fichtenau oder Stollhofen abwdrts, ju benugen.

Diefes Terrain Eann nady einem Ueber{dlag von
Stolthofen bis gegen den Necfar 150000 bis 155000
Morgen betragen und Ednnte mit Yusnabme der in
einigen Gegenden beftehenden Sandbiigel, nach fund
nadh in gutes Bauland umgefdhaffen werden. - Es
vwiirde gleich anfinglidh, da o Felver oder Wiefen
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gewdfiert yoficden, der Crtrag aufferordentlich evs 1 e
bobt werden.

Bey grofien Gewdffern Fonnten die Waldungen e
theilweife dberfhwemmt werden, welhes um fo
woblthdtiger filr fie fepn wiede, alg fie gegenvodrtia fid
der Mangel an Feuchtigheit febr guriicfest. b §

Eine Vergleichung der Laldungen auf der Hardt ot

mit folchen, weldye hdufigen Ueberfchtvemmungen aus- b
gefest find, wird einen Maafftab fir den Nusen der

Ueberfhwemmungen geben. . fu
Koftfpielig wiirden foldhe Einridhtungen werden, fiel
yenn aber der Jeitraum der Ausfilhrung, nad) Verz s
baltniff der ju Gebot fiehenden Krdfte ausgedehnt und ' fung
bey allen Unternehmungen ein und derfelbe Plan bes St
folgt wiede, fo Ednnte eine folde Operation um fo
weniger die Kedfte tberfteigen, als fogleid) mit dem Rt
Anfang ein {oherer Ertvag desjenigen Iheils des Gles inel
Idndes erbalten wiede, weldher bevodffert yird. it
Die Vorfahren haben, wie frither angeflihrt wurs &
be, ebenfalls grofie Unternehmungen gemadht, um ibre o

Gubfiftens su verbeffern,

Die Schwierigkeiten ciner foldhen Bewdfferungs-
Anftalt find nidht alfer Orten gleidh groff und yenn die
feichtern suerft ausgefiihrt widen, fo diirfte aud die
Ausfliprung der tibrigen erleidytert ywerden.

sBdre por vielen Jabrhunderten vieleicht nur mit
einem Badh 3. B dem Leimbadh, eine Operation dies
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fer et gemacht oorden, fo wiitde vielleidht ein grofer
I heil der Hardt-Giegenden in Wifferungs:Stand ge-
fest fepn.

Die Pfing hdtte in der Flrgefien Ridhtung auf die
Haedt ywifdyen Nintheim und Hagsfeld und dann fber
die Hardt nad) Graben, mit weniger Koften, als ifhs
rem jeigen Saufnach, Gber Durlach nach Blantenlody
und fo weiter, geflhrt werden Eonnen,

Die jesigen Unvolfommenbeiten der Wafferlei-
tungen und die aus foldhen entftandenen und nod ents
ftebenden Nadytheile und Streitigkeiten, find die Folgen
des Mangels eines aligemeinen Plans fiir die Ansfith-
rungen der grofiern Entwdfferungs- und Bewdfferungs-
Candle und der Subordinivung der Fleinern,

Nidht genau mit allen focalitdten des linfen
Rbeinufers befannt, Fann id) diejenigen Aenderungen,
weldhe auf demfelben erfolgt find, nicht angeben. Esg
fdheint indeffen, daf die JU in dltern Jeiten weiter
Strom abwdrts, vieleiht in der Gegend vou Drus
fenbeim ober Sely, fich in den Rbein ergoffen habe,
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Qchy babe geglaubt einiges fiber die grofien Ctrom:
dnderungen des JRbeins in den dltern Jeiten, von Alt-
Drepfach abwdrts, durdh Verlaffung eines [angen und
auggedebnten Bettes, durd) Verlandungen diefes Bet=
teg und durdy die Unternehmungen der Uferbewobner
vaffefbe trocfen ju legen und den Fliffen eine Ablei-
tung su geben, vorausfdyicfen ju miffen, ebhe ich ju
dem Hauptzweefe diefes Auffases — der erforderlichen
DBepandlung des jepigen Rbeing — dbergebe, indem
fdhon die Vehandlung eines Badis, eines Fluffes und
um fo mebr die cines Stroms, die Kenntniffe aller
feiner @igenfchaften, feiner Wenderungen, feiner Yuss
fpalungen und feiner Anlegungen vorausfest.
RNachdem der deut{che Rheintn den grofen Rhein
tibergetreten war, bildete Diefer cinen grdfern und
ftarfern Strom von Alt-Brepfadh abwdrts, Sogleidy
unter der Grdnge der @ dredy fdngt der Rbein an, fei-
nen fouf von Jeit gu Jeit ju dndern, und diefe Aen:
derungen toilrden ftdrfer getefen fepn, wenn nidht der
Kiesgrund durd) {dnge der Jeit fidhy ju einer neuern
tagelfiube (Breceie) verhdactet hdtte, und mit dem
vorfpringenden Gebirge von Fftein bis unterhalb Bol:
litgen, bei Qt[t:ﬁjrcl}fﬂcb, und von BVurkheim bis un-
terhaldb € gfpady, Widerftand leiftetes deffen unges
adstet ift die Breite der Aus{chwemmung des alten
Cecbetts Dedeutend; weit bedeutender wird fie aber
firomabwdrts, wo der Rpein fich nadh und nady ein
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Ueberfchmwemmungsgebiot ausfpiilte, weldyes an eini-
gen Stellen die Breite einer deutfchen Meife bat, Orte
verdrdngte und die Uferbexvohner mehr ndthigte, Maafs
regeln jur BVerhiitung der Ueberfchwemmungen und der
Uferabbrudye, ju ergreifen.

Die Hodgeftade — ehemalige Rbeinufer, — wel:
che Das Ueberfhwemmungsgebict begrengen, die vielen
und bedeutenden Altrheine oder Ultwaffer, die Brils
der und Torfmoofe, beweifen hinreichend, wie grof
vie VerdnderlichEeit des Rbeins war und die Beobach-
tung deffelben in wenigen Sabren, wie grof fie jue
Beit nody ift

Ucher die Verdnderungen, welde am Nbhein im
Mittelalter vorgefatlen find, gibt die Gefchidhte nur
einiges ficht und man vermift das, was dent meiften
AufdIuf geben Fonnte, nebmlich genaue Sarten,

Man Fennt den Wafferbau nidyt, weldier efe-
mals am Rbein fatt gefunden pat, Wabhrfdheinlidy
beftand er grofitentheils in Anlegung von Ddmmen und
Uusbebung von Durdyfhnitten. Fir lepteres fpre-
den die vielen Durdyfnitte, weldye frtiber von dem
deutfchen Kpein inden grofien gemadt wurden, fowie
folgende Zhatfachen.

Jm Jabr 1396 dropte der Rbein durch feinen
fauf der Stadt Germersheim den Untergang und fie
wurde durd) einen Durch{dhnitt gerettet. Es ficht
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pierhiber in Sadfens badifder Gefhicyte ater Fheil
Geite 204. folgendes:
»§. XVIIL a. 1396 gibt IN. Bernhard dem
»Churfirften von der Pfaly Rupredyt 1L feine
machbarlidhe Freunofdhaft befonders ju erfen-
e, Der NRbein droht durd) feinen unge-
Jftimmen Sauf der Stadt Germersheim Den
JUntergang,  Diefer ift nicht anderft absus
pwenden, alg yann dev bon Sdymalftein, als
»Befiger des Flecens Gedolsheim und M.
»Bernhard afls Des erfteren fehen- und fandes:
Jbere erlaubten, daff man den Rpein durdh
o ben Bann des Dorfes LHedolsheim, und
mittelft eines neuen Canalg leitet und den
Lalten adnglich verfdliefit, Der Markgraf
sacftattet es feinem Nachbarn jum BDeften
it BVergniigen, Germersheim wird alfo ers
Sbalten und ein Theil der Liedolsheimer Mars
JRung, welder den Namen TWBildidy fubrt,
Eommt durd) diefe neue Einvidytung des Rheins
Jlaufs jenfeit den Rbein.  Der Churfinft
ectbeilet dabey die fdbriflihe Berfidyerung,

,daf ie Geftade diefi: und jenfeits Rheins dem 0

s Markarafen verbleiben follen. B

Ym Jabr 1651 und 1652 wurde der Ort Days %
fand febr angegriffen, und gwar fo, wie fich eine alte %
RNadridyt ausdriict: \
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g00f in anderthald Jabren iber 20 Hdufer
plepnd mit ifren Fundamenten pom Waffer
t pousgefpilt und ju Grund geridytet, mehr
' poann 100 Aecfer unbraudybar gemacht, fogar
| e Kirden, weldhe fonft mitten im Dorf
, moare, von dem Strom gany umgeben, Ddie
»Sdrge mit den Todten aus den Grdbern hers
#aus und den NRbein hinunter geflibrt worden.
#€s baben ywar die Heren Commiffarii von
»Baden und Durlad) gefammter Hand fidh
norofe Mibe gegeben, IMittel ju erfinden,
i) poie der Rbein Eonnte abgehalten werden, fepnd
1 poud davinn ubereinfommen, daf nidht wobl
pmenfdhlicher Leife ju belfen, als wann ein
pbreiter Graben und Damm aufgeyworfen, und
pdadurd) der Rbein geloft wiiede, feinen alten
slauf wieder ju fuden. Diefes Concept aber
pfonnte nidht ausgefubrt werden, als wann
»ChursPral; einwilligte, gemeldten GSraben
pourdy einen fidhern Pfalsifden Boden flihren
with loffen, u. f, w.”
o Wegen Ddiefes ju NRettung des Orts Darland
. ausgufiibrenden Durdhfdhnitts, baben Karl fudwig
Churfieft , Pfalzgraf bey Rbein und die Markgrafen
i Friedridy und Wilbelm durch ihre Commiffaire! im
Jabe 1652 Dent 13tent neuen und ten alten Kalen,
bers Monat Uugufti, ju Dapland eine Ucbereifunft
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getroffens, dburdh welche der Ehurfirft Karl fudwig den
Durdhfchnitt gegen Entfhddigung des neuen Flufbets
tes durdy Abtretung von fandes: Pargellen bewilligt.
Merbwiirdig ift folgende Stelle in der Urfunde :

., it diefem fernern anbang, dafi, hann dber D
,furs oder [ang Des NMbeins-fauff an Ddiefem gl
SOrth, alwo dego der Durdyfdhnitt von be- 3
ymeltem {dywargen ftocf an befchibet, fich wie: Henle
et u fegen, vnd durch die fritfchentach, odet e
anderswo gegen Dachfilanden venden, dans ity
;menbero vonnothen fein wiirde, einen abers fied
mabligen Durdy{dhnitt ju thun, alfdann vnd :
OfF folden Fall die Fieftl, Marggrifl. Vs ik
Joerthanen Fug vnd Madyt haben follen, folz \\\.

,Ben Durdfdnitt ohne weitere Neue Recoge
Mition iedoch allein an dem bereits verwilligs
,ten Ortlh, vndt weiter nit, vorsunehmen.
Defialeichen wofern ein oder andern Orths fich
Einftiger Jeit einiges Altwaffer legen wiirde,-
,0af folder der Jenigen Herrfhaft, Rpeinss
aebrauch nach Berpleiben folle, in dero botts
,mdffigteit ond Marcfung es fid) begiebet.”
Dee Durdfbnitt wurde wicklidy ausgefibrt,
das Damalige TMbeinbett iff groftentheils verlandet,
und ein Eleiner Theil deffelben dient nun nur noch und
sum UbFuf des Federbachs s die Schlute im Aubirgel fm
ift noch cin Ucberreft des damaligen Rbeins. fif
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Gpdter und gwar im Jahre 1762 wurbe bder
Dettenpeimer Durdpfchnitt jue NRettung der Orte
Hioedt und Sondernheim, im Fabr 1790 der fauter-
burger Durdh{chnitt, und im Jahr 1808 ein Eleiner
Durdhfchnitt jur Rettung des Ovts Greffern auss
gefupre,

Der Rbein hat ofne die Durdhfchnitte vielfidltige
Aenderungen eclitten, er bat felbft, nacdh u grofen
gemadhten Ausfdhreifungen und gebildeten Stroms
Frimmen die entftandenen fandengen durdhbrodhen und
bierdurd) fidh felbft vectificict,

Sm Wechfel feines faufs hat er fidy bald von
ben alten Ufern und Hodygeftaden entfernt, bald fich
denfelben wieder gendbert.

Die Gegenden, in welden fich der Rbein geqens
wdrtig bebeutend von den Hodygeftaden entfernt hat,
find auf dem [linfen Ufer, Ddie von unterhalb Grofs
Kems bis unterhald Alt-Brepfach, vielleicht bis ges
gen Strafiburg und von Strafiburg bis gegen Selys
auf dem rechten Ufer die von Fffeheim bis gegen Day-
fand und von Hodbftetten bis Huttenheim, bei Wags
pdufel und bet Hofenbeim,

Gendbert bat fih der NRbein dem Hodgelinde
und greift diefes an, ywifdhen Sely und Mind)bau-
fen , bei fingenfeld unterbald Glermersheim , bei
Retfdh, oberhalbd Neckaran und bei Sandhofen,
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Merbrolirdig find die durdy das Syiel des Stro-
mes ifolirt gevwordenen Theile des alten Seebetts, auf
weldhen Mannbheim und Rufbeim ftebt,

Der grofte Theil der in der Ndbe des Rbeins
befindlidyen Orte liegt auf den Spigen oder Bor-
fpriingen der Hodhgeftade, weldhe durdy el ungleich
seitige Nbeinfrimmen entftanben find. Der gevingere
Sheil liegt in den Budbten der Hodhgeftade, meiftens
an Flufmindungen,

Mebrere auf den Spiten der Hodygeftade liegens
den Orte Eonnen noch auf der urfpringlich gevwdhlten
Gtelle fepn.  Andere find nach und nady dburd) Wegs
nahme der Gebdude am abbriichigigen Ufer und Auf-
fchlagung derfelben auf der entgegengefesten Seite des
Orts mebr guriicgelegt worden, wie 3. B, Darland,
wo nod) einige Gebdude auf ibrer alten Stelle ftehen,
und wieder andere finden fidh jest an Stellen, welde
4 einer BVerfegung auf eine grofe Entfernung ge-
wdblt wurden, wie 3. B, die von Wittenyoeier und
Huttenheim,

Dicjenigen Otte, weldye in den Rheinniederungen
und dem Ueberfchrwemmungsgebict des Rheins liegen,
paben mebt oder yoeniger enderungen in hrer fage
erlitten, einige wurben abgebrochen und auf anbdere
Stellen in der Rheinnicderung verfest, wie NRbinau
(Rbeinau ) und Torth; andere wurden von einem
Ufer auf das andeve verfest ober flanden auf Jnfeln,
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welche nun mit dem feften fande verbunden find,
Hierher gebdren die Stadt Brepfach und die Orte
Honau, Jlingen, Neuburg, weldes nody it Jabhe
1570 auf dem rechten Ufer lag, das ehemalige Det-
tenbeim, und die drei Orte Wintersdorf, Otterss
dorfund Plittersdorf, bdie Ried-Orte genannt, wels
he auf einer Jufel flanden, deven dieffeitiger Rbein:
arm noch im Raftadter Altrhein ju erfennen ift,
Mebreve in den Nbeinniederungen geftandene
Orte find gang verfdhwunden , als Jringbeim und
Hundsfeld bei Kebl, das Klofter Honau, weldes
gegen Ende des 13ten Sabrbunderts vom NRbein jer-
fidrt wurde, das Klofter Arnulfan in der Gegend
vonn Drufenheim gelegen , Thumbaufen und Muffen-
beim vulgo Muffelheim oberhald Plittersdorf und
Gely 3 Knautenbeim , weldes auvf das Hodhgeftad
verfept wurde und den Namen DHuttenheim erhalten
bat, und Dettenheim, deflen Bewohner nady Ulten-
biicg, nun Karlsdorf bei Brudhfal, verfest vourden,
Die vielen am NRbein vorgefallencn Verdnberun:
gen beweifen binreihend, wie widhtig die pydroted-
nijde Bebandlung diefes Stroms fiir eine grofe
Volfsmenge, fur bie Uferbevwobner felbft und mittel-
bar fire ipre IMitbirger ift.
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Der Rbein Hat von der Schoeizer Grenge bis
jur Darmfddter Srenge, auf eine fdnge von 34 deuts
fchen Meilen, cinen fauf von nahe 46 deutfchen Mei-
len, und diefer Zheil des Rpeinfiroms ift ricfichts
lid des Strombaues der widtigfte von Bafel bis
gegen Holland.

Bon Hiningen bis Kebl, auf eine Stromldnge
von 183 geographifchen Meilen, ift er groftentheils
fein formirter Strom, fondern ein veiffender und in
eine Menge von Avmen getheilter, mit Jnfeln und
Kiesbdnten angefilter Wildftrom, deffen fouf nicht
nur fortwdbrend einem alfmdbligen, fondern audy vor
Beit gu Beit einem plogliden WBedfel unterrworfen
ift, der bald dem rechten, bald dem linfen Ufer nadhe
theilig und gefdbrlich wird,

Mebr qebildet, aber aud) mebr ausfhweifend,
ift Der Mpein von Kebl bis jum Cinfuf der Murg in
venfelben, auf eine Stromlinge von 8 geographis
{hen Meilen,

Bon der Murg bis an die Darmfddter Grenge,
auf eine Stromldnge von 193 Meilen, ift der Rbein
¢int gany formirter aber duferft gefrimmter Strom.
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Die Verfdhiedenheit des Rbeins. in vorgedachten
Diftricten, ift eine Folge der %erfdﬁebenbeit des Ges
fattes und der Grofe der Gefdhiebe und des Kiefes,
weldes der Strom abfibrt, Das Gefidlle betrdgt
von Hiningen abwdrts, auf eine bedeutende fdnge,
12 6is 13 Fuf auf eine balbe Meile, gegen Mann:
beim aber in mefhreren grofen Strombrimmen nur
€in Guf — und nodh weniger. Oberhalb Hiningen
erfolgen feine Riesabfegungen. Der NRbein ift ju
febr gefchloffern, und fein Gefdlle ju bedeutend, ev
fubrt daber alle die ihm von der Thur, der ITos, der
Wutach, der Shliicht, der Aar, der Alb, der Mury,
der Werra, dev Bivs, der LBiefe 2¢. in grofer Menge
jugefubrien Gefchicbe nebft dem RKies ab, und fest
denjenigen Iheil diefes Materials, weldyer nicht ges
borig verfleinert witd, an Stellen ab, wo die Gies
fbwindig€eit wegen geringern Gefdles, oder wegen
bedeutender Jertheilung der Waffermaffe abnimmt,
Unterhald Hiningen werden dem Rbein weder
von Fliffen des Schwarzwaldes nodh der BVogefen,
bedeutende Kiesmaffen jugefubrt, indem die meiften
diefer Fliffe feit friibern undentlichen Jeiten und gur
Qeit nody, ihre Abfdge — Sduttbegel — vor den
Fhalmindungen anlegen, und nur die feineren IMa:
tevialien, Eleinen Kies, Sand und Erde dem Rpein:
ftrom dberficfern. Die Murg und der Neckar madyen
bievon eine Ausnabme, Jndeffen ift die Kiesmafle,
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weldye die Murg dem Rbein gufiibrt, nidt febr grof,
arofier ift die Des Neckars,

Der grofite Sheil der vorgedachten Flirffe wird
pem Rbein aud) nody viele Jabrhunderte und fo lange,
bis durdy Erbéhungen ihres Betts ein yur Fortfchaf
fung der Gefdhiebe pinldnglidhy ftarkes Gefdll entftebt,
weder Gefchiebe nody groben Kies jufirhren, weil ibe
Sauf in der Rpeinebene ju lang und das gegenwdrtige
Gefdd in diefem ju gering if.

Durdh das Forttreiben und die dadurd) entfres
Bende Reibung werden die Sefdyicbe immer mebr abge-
fliffen und abgerundet, und fo perEleinert, daf fie
audy bis in die unterften Rbeingegenden und endlidhy,
Beinabe in Sand verwandelt, nady Holland gefuprt
werden,  Am Oberrhein hort man dag Fortrolen des
Ricfes im Strombett audy bei Eleinen Wafferftinden
deutlich.

Die entftehenden Kiesbdnfe und tberhaupt jede
grofie Riesanpdufung ift Eein neues Material, es ift
ardfitentheils altes, weldhes an einer Stelle wegges
nommen und an einer andern angelegt witd, €s
gonnen daber BVerfchiittungen entfiehen, wenn aud
Eein neues Material gugeflhrt wide,

BVon Bafel bis Bingen hat der Rbein — wie
fediber angefiihrt wurde — fein Bett in das alte See-
bett eingefchnitten, diefes ausgefpilt und die Ausfpiiz
{ungen wieder um etyoas aufgefulits fo dap das anges

.....
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|hwemmte Gieldnde oder die jepigen Rbeinniederuns
gen in manden Gegenden 24 bis 30 Fuf niederer,
als das ehemalige Seebett find, yoie aus der Hobe der
Hodhgeftade fihtbar ift,

Aus dem vorgedachten Juftand folgt, daf das
NRbeinbett chemals Hoher war, weldes audy gleidh
nady dem JuriicFyug oder ALAuF ves wifdhen den

. BVogefen und dem Schwarywald beftandenen See’s

und dem Anfang der BVildung des Nbeinbettes, nicht
anderft fepn Fonnte. Yus Der ebemals bobhern fage
des Nheinbettes Fann indeffen nidt gefdhloffen werden,
daf diefes auch jest nodh fich alfer Orten tiefer ¢in-
fchneide.

Sehr ungleich ift der Unterfhied der Hihe des
Secbettes uber den Rpeinniederungen, obder der Uns
terfchicd Der Hobe der Hodaeftade, die beildufig um
vas dreifache bobere Hochgeftade jwifhen Sely und
Mindhbaufen und bei Singenfeld nicht mit in Betrad)-
tung gesogen, welde, wie nod) einige dltere Hodhge:
ftade, aus Dem Grund eine usnabme machen, weil
dort der Rbein das aufgefhwemmte Gebirg angreift
obder angegriffen pat.

Bon Bafel bis jum KLaiferfubl ift die HObe der
Hodygeftade, und wenn mebrere ibereinander liegen,
die Summe diefer, bedeutend., BVom Kaiferftubl bis
unterbald Kebl, wenigftens auf dem rvedhten Rpein:
ufer, ift fie merflich gevinger, und in manden Gegen-
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dett biefes Diftricts find die Hochgeftade Faum ju
erfennen.

Bon ber Gegend von Bifdhoffsheim bis jur
Darmftddter Grenge find die Hochgeftade wieder Hoher,
Diefer Unterfchied ift eine Folge theils der Eleinen Un:
gleihbeiten Des ebemaligen Eeebettes, andern Fheils
aber audy der geringern oder grofern Auffirllung des
Rpeinbettes und der Nbeinniederungen. Daf das
Roeinbett fich jwifchen dem Kaiferftubl und der Darm:
fravter Grenge, und vieleicht von da abyodrts bis ju
dner unbeannten Entfernung von Bingen, im Gans
sen, jedoch nidht in gleichem Verbdltnif, erhobht, bes
yoeist Der Umftand, daf die clien Rbeinddmme, vors
sliglich in den untern egenden, immer erhoht und
bie neuen immer bdber als die alten aufgefiibrt wers
den miffen.

Yuch ofne Ddiefe Crfahrungen wwilrde fidh eime
folche Erhobung, aus der Abnabme des Gefdlles und
ber Grdfie der Gefchiee, weldhe dem NRbein in den
obern Gegenden aus der Schiweiy und dem ESdwary:
wald jugefiibrt werbden, {chlieffen Inffen,

Beim freien Spiel der Fluffe folgt die BVerlans
dung der Nebenarme und die Erhdhung Des Geldndes
im Ucberfhwemmungs - Sebiet, der Erhobung der
Kufbette,  Die Kicsbdnfe und Kiesgriinde , die
Shimpfe, Brirdher und Torfmoofe, weldy lestere an
freien liffen feltner als an befchrankten {ind, wers
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den durdy Ueberfdhwemmungen aufgefiilit und nad
und nad fo hodh mit Erde bedeckt, daf die tippigfte
BVegetation auf ibnen erfolgt, '

Die Erhdbung der Flufbette und die der Ufer:
geldnde, find die widhtigften Wirfungen, welde beim
Tlufs und Strombau ju ber(icfihtigen find, und
es falt in Die Yugen, daf das legtere in dem IMaf
nothbyoendiger wird , in weldem evfleres erfolgt,
wenn nidt nady und nach ein Juftand erfolgen {olf,
bei weldhem die Ufergeldnde dufferft gefibrdet, oder
fiie Die Cultur verlofren werden,

Die Verlandung ver: Flufarme und die Erhos
bung des Geldndes in den Flufniederungen, werden
in demijenigen Verhdaltnif befordert, in weldem fie
der Ueberfhwemmung obder einer Bevodfferung ausge-
fest find, und in dem Grad verhindert, in weldem
die Ueberfhwemmungen abgehalten werden. Es ha-
ben daber die Ddmme oder Deidhe eine niiglicdhe und
eine fhdadliche Wirbung, Nuslich find fie dadurdh,
daf fie die im Ueberfhwemmungs : Gebiet liegenden
Orte und die Eryeugnifie cultivirter Geldnde, gegen
Qerftdrung durdy Ueberfchwemmungen, fdigen, und
fhddlich werden fie dadurd), vaf fie die Crhdbung
der Flufniederungen und die Verlandung der Fluf-
arme, weldye durcy fie eingefchloffen werden, vers
bindern.
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S feihern Zeiten wurden die Vortheile und
Nadytpeite der Ddmme nicht gehorig verglicdhen, nur
der Gewinn in der Gegenwart bevechnet, der BVerlufe
in der ufunft nidht beacbtet. Es wurben daber fanz
dereien eingedeidht, voeldye gur Eindeidhung nod) nidyt
reif waren, und deven Ertrag nun wegen ihret tiefen
fage, durdy die Quellwaffer — durch unterirdifdye
Filtration an die Oberflddye tretende Waffer — pdufig
perringert oder jernidhtet wird.

@ine grofie IWirfung auf die Verlandungen der
Flufarme und die Erpdhungen der Slimpfe in Fluf-
niederungen, haben die AWaldungen, die Sdilfrohre,
fiefchgrdfer und alle dibrigen Grasarten, indem fie die
Gefdhroindigheit der {iberftrdmenden Laffer perming
bern und dadurdy einen Niederfdhlag des Materials,
weldhes die Gevodffer fithren, bewirfen.

Einige Holjarten und das Sandliefchgras, find
die erften BVegetabilien, voeldhe auf fevilen Kiesbdnfen
sum BVor{dein Fommen und welde nady und nady
einen Ucbersug von guter Erde auf ihnen bewirfen.

Die TWaldungen und die Grafer vermindern die
Gefdinbdiafeit der fliefenden LWaffer deflo mehr, je
didhter fie fieben, das Vufdhholy mehr als bie Hodys
walbungen.

Der Nicderfhlag der firdmenden Waffer hanat,
wie fritber angefiihet yourde, von der Gefdhroindigeit
ber Ctrdimung ab, ift diefe Gefchwindigeeit febr grof,
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) fo befteht foldher aus Gefhieben und Kies, bei einer
geringen Gefdindigheit aus Kies und Sand; bei
luf nody geringerer aus Sand und Eedtheilen und endlid
bei einer fehr Eleinen Gefdhroindigleit, aus Erde,

bt Da die Gefdhwindigleit der Stromungen mehr
ien ober weniger durdh die Waldungen vermindert werden
e fann, je nadhdem diefe aus Bufdboly, Stangenhol;
fig oder hohem Holy befteben und je nadydem grofere oder

Eleinere Fladen auf einmal abgebolzt werben, o folgt,
daf [ings Fliffen und Stromen die BVewirthfchaf-
£ tungs ; Art der AWaldungen und aus gleihen Grins
i, den, die BVenugungsart der GSrdfer und insbefondete
Me berjenigen, welde auf fterilfem Bobden und weldye in
s fumpfigem Grund wadhfen, vorzirglidh mit RircEfichts-
alé nabme auf ibre TWickungen auf die Anfdwemmungen,
gefcheben follte,

ind LWegen Unterlaffung foldher NRuckfidhtsnahmen
o findet man nicht felten fiefiges und fandiges Geldnde,
o) ba, wo bei freier Wirfung der Natur die befte

Dammerde fepn voiirde,

Die nachtheiligften Folgen haben dfters die Aus-
, ftocEungen der Waldungen und Umackerung des Bos
s dens, in Gegenden, weldhe fhnellen und reiffenden
Ucberflromungen ausgefest find, indem die durch viel-
jabrige Ueber{chroemmungen auf fterifem Grund ange:
legte gute €rde abgefldfit und das frudtbare Geldnoe,
wn Eurger Jeit, in unfrudytbares vermandelt wird,
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Wenn in fehibern Jeiten durdy ungwecEmdfige
Dammaniagen und durch unridhtige Cultur-Operatio:
nen, die Crhdhung der Niederungen cines Fluffes o
nidht nuc nicht befordert, fondern fogar verhindert .
wurde, und wenn das Flufbett fich erboht pat und
wegen den Cigenfdhaften des Flufes fich ferner erfd- e
ben mufi, und wenn ferner die Fluffriummen und L
Fluftheilungen einen fo hohen Wafferftand bewirfen, butn B

Daf die Flufniederungen gefahrdet oder wirflich nach :
und nach in Shmpfe verwandelt werden; fo bleibt belte
nut ¢in wirffames INittel tbrig, die fribere Febler fland

au verbeffern und die nad) und nady entftandene Uebel
31 befeitigen , nemlid) die moglidhft gerade feitung des mol
Fluffes, die Ab{dhneidung feiner Nebenarme, die Des vl ¥
molivung der {hddlidhen Ddmme u. f. w. alfo die s
Rectificirung des Fluffes, Durd) diefe wird

deffenn Bett und deffen Wafferfpiegel tiefer gefenttund Erfol
diefe Senfung wirft suric auf die fich einminbdende Uferg
Gliffe und Bddhe und die Flufniederungen erhalten. Gion
eine rvelativ hohere fage. mad

Wenn man den Juftand des NRbeinbettes, der 3
NRbeinniederungen und der fich in den Rbein ergiefen- Beto
ven Fliiffe von Hiningen bis unter Mannbeim genau drf
prift, fo jeigt fidy, dafi diefer Juftand theils ungin- |
ftig, onbdern und gréfitentbeils aber febe miflich ift. B
Die trfadyen hievon liegen darin, daf mebr oder we- !

niget verfdumt wurde, die Witkungen der Natur ju
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benugen, und alles das ju berdcEfichtigen was Einfluf
auf die Erreichung und Crhaltung eines niglidhen Ju-
flandes Dat.

Berlohren gehen alfe BVemibungen , frudtbare
fdndereien ju erxverben, yoenn fie nicht gegen Jerftd:
rungen gefchiizt werden, und gegen diefe find fie defto
weniger gefchuzt, je fdneller die Fliffe ihren fauf dns
dern Eonnen.

€s foliten daber in cultivirten Staaten die Fluf-
bette in einen regelmdgigen und unverdnderlihen Ju-
ftand verfe;t und in folchem erbalten werden.

Diefes iftim firengen Sinn genommen, nurdann
moglich, wenn ein Fluf das ihm jufommende Mates
vial vollfommen abfuprt, oder die Juriicklafjungen
ausgehboben und weagefchaft werden Fonnen.

Xn Fdlen wo die Flufbette erbdht werden und die
Erhaltung Derfelben eine gleichmdfige Erhobung der
Ufergeldude erfordert, muf legtere durch planmdfige
Einvidhtungen bewirft werden, Diefe Einridtungen
mac[)ehn nadh Umftdnden CulturdAlmdnderungenvon Jeit
3u 3eit unerldfiig, indem nur foldhes Geldinde hdufigen
Bewidfierungen ausgefest werden Eann, weldes das nie-
Derfte ift und weldhes nidht als AcFerfeld benuzt wird.

Sn denjenigen Fdlen in welden wegen ju far-
Fenn Anbdufungen, wegen Bildung von Schuttfegeln,
oder BVerfchuttungen der Flufbette, eine ¢ben fo fdhnelle
€rhobung der Flufniederungen, obne ju viele Ynf:
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opferungen, nidht mdglih ift, Eonnen die Flufbette
nidyt fiie immer erbalten werden, und die Fluffe neh-
men, wenn ihre Bette ju hodh geworden find, mit
Gewalt einen andern fauf,

s foltte vem Sufall nidht fiberlaffen werben, wel-
e Wenderungen fie alsdann in ihrem fauf vornehmen
wollen, fondern es follten diefe in Uebereinflimmung
mit einer wenigft nadtheiligen Bildung der Sdyuttte-
gel, obder der Verfchiittungen der Flufbette, vorge:
fchrieben und ipnen fo wie es nothroendig wird, ein
neuer fauf und ¢in Roum in den tieffien Stellen jur
Auffillung angewiefen werden,

Die Nichtbeachtung diefer der Natur felbft ab-
gewonnenen IMaafregeln, hat immer frither oder fpd-
ter traurige Folgen filr die Uferbervohner. Die Fluffe
bredhen aus, jerftdren LBobnungen und Felder und
entladen fidh ibrer Gefdhiebe und ihres Kiefes.

An vielen Eleinen Fliffen nothigt die Erhdhung
Der Thalgrinde, jur Erhobung der Strafien und Brik:
Een und voenn nicht ju einer {hnellen, doch einer glimdbs
figen BVerfeung der in den Thilern erbauten Orte, weil
viefe relatip eine immer tiefere fage erbalten, und den
Ueberfdywemmungen ausgefest werden. Durdy Eins
dammungen Eonnen fich dergleichen Orte, fiir einige Jeit
gegen Ueberfdhwemmungen {hiigen, aber den Nadhtheil
der Hovigontalwafjer — unterirdifdye durch den Kies
und Sand fich filtrivende Waffer — nicht befeitigen,
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Die Wichtigbeit der Vehandlung des Rbeins,
wie jedes andern Fluffes, fteht im BVerbdltnif mit
feiner gerftdrenden und feiner {dafenden Kraft, mit
der Ausdehnung des Spielraums derfelbern, und den
Qntereffen der Uferbewobner, erfiere ju fdhwidyen
oder unfchddlich 3u madhen, und leggtere ju vergrofern.

Der Rbeinbau wurde bisher obne eine Uebereinz
Funft der Ufer - Staaten, tiber ein Syftem oder einen
Oyperations: Plan gefuhrt und befdhrdntte fidy grofs
tentheils auf Vertheidigungs » Werke.  Auf jedem
Ufer wurden dicjenigen Vauten angelegt, welde man
jur Abwendung der drobenden ober eingetretenen Gez
fabren fiir vdthlidy und nothwendig evadhtete. €s
urde Dem Rbein ofters verwehrt, einen Elrgern und
fiir das Gange vortheilhaftern fouf ju nefmen, oder
thm erloubt, feinen fauf jum Nachtheil des einen
oder beider Ufer ju dnbern; es wurden die Ddmme
nicht felten nur nad) dem ortlidhen, und im Widers
forud) mit dem alfgemeinen Jnterveffe, surveilen audy
gegen das OSvtlide felbff, angelegt, Geldnde cinge:
deicht und den Ueberfhwemmungen entsogen , welche
ihnen ausgefest hiatten bleiben follen, Das Ueberftrd:
men {iber fandjungen wurde verhindert und dadurdy
verurfacht, daf die Hodygewdffer u fehr gefpannt und
die Eisgdnge aefdbrlicher wurden.  Die wirffamfte
und groftentbeils wenigft Fofifpiclige Art, die Angriffe
des Rpeins abzuvvenden und Orte und Gditer ju ret:
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fen, die Aushebung von Durd{dnitten
und Unweifung eines andern faufs durd
Diefe, wurde dufferft felten in Anwendung gebradht,
und endlich wurde dem Rbein in vielen Segenden eine
3u grofie Wandelbarfeit dadurdh belaffen, daf die
Nebenarme nicht gehorig gefchioffen rourden.

€in foldher Strombau, bei weldem fidh bald da
bald dbort die Plane nadh den verfchiedenen Jntereffen
der Uferbewohner freuzten, Fonnte Eeinen andern
&rfolg als Den baben, daf groffe Summen vervendet
werden mufiten, opne Refultate ju erbalten, weldhe
mit ibnen in einem glinftigen Verhdltnif funden,

Die Erfaprung hat audy gejeigt, daf an vielen
Stellen die Ddmme von Jeit yu Jeit jurficFgelegt und
die Vorgelinde dem Strom jum Raub tberlaffen
werden muften, daf bei Hodgewdffern und Eisgdns
gen Tag und Nacht auf den Ddammen gewadht und
aearbeitet werden mufite, um Dammbride s vers
webren , Diefer Mibe aber obngeadytet oOfters die
Rbeinddmme durchbrodyen und dag Binnenfand und
die in demfelben (iegende Orvte unter TWaffer gefest
wurdens daf jur Verhinderung derartiger Ungliicks-
fdlte die Damme immer erhdht verden muften; daf
in vielen Gegenden die Quelwafier bedeutenden Scha-
den verurfachen, daf die Sumpfe ftatt vermindert
pergrofert und bdie Ultwaffer su longfom verlandet
wurden; daf bdufig ein grofier Aufwand file Ufer:
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decfungen gemadht werden mufite, der Strom aber
frither oder fpdter, ofters in febr Eurzer Beit, feinen
tauf dnderte, die Uferdecfungen heftiger oft fenErecht
angriff, oder foldhe gany auf der Seite liegen liefly
im erflen Jall folhe gevftdrte, und im [epten Fall
ipren Bwecf aufhob, und die Vertheidigung an andern
Stellen nothwendig machte, und daf Strom: Uenbdes
rungen oft fo fchnell eintraten, daff weber Krdfte nodh
Qeit hinveichten, den 0blen Folgen vorgubauens fo
voie ferner Daf Fafdinate durch die fdnge der Jeit in
Fdulnif dbergiengen und von dem Strom jerfidrt
wurden, und dadurdy dem Strom wieder-ein freies
@piel gegeben wurde 3 daf fidhy der Hauptfirom in
Flufarme, die fich verfchiittet hatten und fich ju ver-
landen anfingen, oder aud) Einftlich gefdhloffen wa-
ren, wieder warf und dadurch andere oft fdhddlichere
Gtromdnderungen nachzog und endlich daf der bfluf
der fich einmindenden Flifle gefhrwadht wurde.

@s tedarf Eeines Veweifes daf ein Strombau,
weldher fidh nur auf die Vertheidigung ecingelner Stel-
len, die Abhaltung der Angriffe obne Hebung der Ur-
fachen befchrdan€t, und bei welchem Fein allgemeiner
Operations - Plan befotgt wird, feine Verbefferung
des gangen Gtromlaufs bewirfen, fondern nur ein-
selne BVortheile gevvdbren Eonne,

Diefes ift um fo mebr der Fall, je unregelmdfis
ger Der fauf cines Stromes ift und je fhneller feine
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Aenderungen find, indem die fir einen Juftand be-
rechnete und angelegte Werfe, bei einem fopdtern und
gang gednderten Juftand, dem Stromlauf nidt mehr
anpaffen, uweilen gwecklos, oSfters audy nadythei-
lig find,

Die Erfahrungen nber den jdbrlich evforderlidyen
Aufroand fir den NRpeinbau und tber die NRefultate
mandyer Rpeinbauten haben hdiufig ju der Meinung
veranlaft, daf es beffer fepn ditrfte Dem NRbein einen
freien fauf ju laffen und die Uferbewobner, welche
©dhaden leiden, 3u entfchddigen, Allein diefe Meis
nung Fann dodhy nur auf der UnbeFanntfdhaft mit den
Berdnderungen des Rheinlaufs und der Kultur des
Ufer - Seldndes beruben.

Aber ¢s muf doch anerfannt und jugegeben roers
den, daf Der Rpein ohpne Einbammungen viele Ouas
dratmeilen $andes, in der NRegel jdbrlich im Fraubjahe
und Spdtjabr, und regen feiner BVerbindung mit
ven Gldtfhern der Schweiz, in der Mitte des Som:
mers, olfo auch ju einer Jeit dberfdwemmen wiirde,
in welcher die Jrichte nabe an ihrer Jeitigung find;
daf nidt alfe im Ueberfchwemmungsgebict [iegenbde
Orte fondern audy die cultivirten Geldnde, wenn fie
nidht unter LWaffer gefent oder durdy Cisgdnge gerftort
werden follen, ver[dhanst d, b, eingedammt, und beim
perdndetlidhen Sauf des Rpeins immer neuwe Ddamme
angelegt werden miften,
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€ben fo wenig ift 3u widerfpredyen daf bei Un-
terlaffung alles Uferbaues und afller Jubribbungen
(BVerfhliefungen der Arme) die BVerfesung der in den
MRbeinniederungen liegenden Orte von Jeit ju Jeit
nothwendig werde und der Rpein audh die auf den
$Hodygeftaden legenden Orte nady und nady verdrdns
gen winde s daf friher, durcdh angelegte Uferdecfuns
gen und Butribbungen und durd) Aushebung von
Durdhfchnitte, Orte gefhiipt und frudhtbare Geldnde
erbalten und gewonnen wurden; daf der Rhein wes
gen feiner Jertheilungen und feiner grofen Kriims
mungen in einer Hohe erhalten wiede, durcdh weldye
der AbMuB der fidh einmimbenden Filffe und die Ab:
leitung des Waffers qus naffen und fumpfigen Gegen:
den'gebemmt, und Dammbriidhe und Quellwagfer ver:
mebrt werden witden; daf durch Uferabbrinhe, durch
Entftebung neuer Kiesbdnfe, Sandbdnfe und Snfeln,
der Rhein nicht allein fur die Sdifffabrt befdwerlis
der und gefdbrlicher werden, fondern audy eine be:
Deutend grofere Oberfladye einnehmen und der Cultur
entsiehen wiirde; und endlich, daf friiber viele Vers
wendungen dadurd) weniger ginftige NRefultate liefer-
ten, yoeil die Grengftanten nicht ber einen gemein:
fdaftliden Operations: Plan Hbereingefommen obder
auch, weil die Mittel ju foarfam jugemefien waren,
€s entftebt daber die widhtige Frage:
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O6 ¢s nidht vortheilhafter und swecEmdfiger
fiie die Uferftaaten und Uferberwobner fepn
wiirde, nody grofere Summen als bisher, ju
einem gemeinfdhaftlichen Jwec ju vervoenden,
und den NRbein nady und nad) in ein unge,
theiltes gerades, oder ywo Diefes nidht moglich
ift, fanft gefriimmtes Vet ju ywingen und
flir immer in diefem fauf su erhalten?

Die Beantwortung diefer Frage erfordert eine

Bergleidhung der Vortheile mit dem Aufrwand eines
jeven Operations s Planes, welder befolgt werden
fann.

Wenn dem Rbein Eein freier tauf belaffen twer-
ven Fann, fo Bleiben nur jweicrlei Spfteme fir die
Behandlung deffelben {ibrig, die unvollfommene
unbd die vollfommene Rectification,

Sum Behuf einer unvotfommenen Rectification
des Rbeing, wird derfelbe als ein Strom angefehen,
welder wegen des grofen Koften-Aufroandes, in Fein
ungetheiltes, wenig geFrimmtes und unverdnderliches
Bett geswungen werden Ednne. Es wird daber cine
mittlere Directions s finie feines faufs entworfen, und
ber Strom in alfen denjenigen Fdllen, in woelchen er
fich gu febr und auf eine nadytheilige Art von diefer
Dirvections - finie entfernt und Aus{chweifungen auf
das eine ober das andere Ufer madht, durcdh Aushe-
bung von Durdifchnitten und Jufribbungen in die
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mittlere Divections-finie uriickgewiefen, ibm aber
fodann dberfaffen von diefer mittlern Divectionss
Sinte wiederum abjureichen.  Es wird aber der
Strom wenn ev durdy einen Durdy{hnitt in die
mittleve Directions - finie gewiefen witrde, fih nady
und nacd) wieder von der finje entfernen, und fodz
ter den Ufern wieder nadhtheilig werden, folglidh
i Wiederholung der Juriickweifung in die mittlere
Divections-finie nothrendig madpen,

Bey einer volfommenen Rectification hingegen
witd der Rbein nady und nach in ein ungetheiltes
gevades oder fanft gefrimmtes Bett gcamungeh, und
in diefemn Bett fir immer erhalten,
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Die volfommene NRectification des Rbeing —
welche in der Folge nur NRectification des Rbpeins
obne Bepfass benennt werden folt — wird im Gro-
en Diejenige Vortheile gewdbren, welde jede ecs
tification eines Eleinen Flufes oder Badhes im Eleiz
nen bringt.

Die Anfidhten bieritber find indeffen febr vers
fchicden, und doa den meiften wird die Rectification
ves Nbeins fliv eine unausfihrbare Operation ges
palten, Die Cinwendungen ywelde gemaddht werden,
anberntheils gemadht werden Eonnten, find folgende:

1) Der Rbein werde in feinem neuen und qeradern
Bett, wegen ju grofer Gefdwindigbeit nicht er-
balten Yoerden Eonnen und es woiwde beffer fepn,
pen Strom fo grofie Krimmungen maden gn
laffen, daf die Gefdhwindigleit o Eleint verde,
dafi die Ufer ofne Decfungswerfe gehorigen DIt
derftand feiften und dadurd) ein unverdnderlidyes
DBett erhalten werde,

9) Man werde den Strom nicht gwingen Eonnen
genau denjenigen fauf ju nehmen, welder ihm
nady einem geometrifthen Plan vorgefchrieben
witd,

3) Das neue Flufbett werde fich nach und nady ers

hohen und alfo der in diefer Ridyficht nadhtheis

lige Suftand mit der Jeit wieder cintretten,

o

—

PP o |

BadenWiirttemberg



§1

4) €s werden die untern Gegenden durdy die [Hnel-
fere Beyfihrung der) Waffermenge und  Kies:
und Sandmafien, duferft nadtheiligen Ueber-
fdhwemmungen ausgefest werden.

5) Die Ueberfdwemmungen flerifer in der Ndbe
des rectificicten faufes befindlidher Geldnde, yers
De ju {dhnell vermindert voerden.

6) Die Eisgdnge werden gefdbrlicher werden.

7) §ir die Sdifffabet werde der Rhein ju reifend

: und folglich nachtheilig werden,

e 8) Die Nectififation des Rbeins werde, wegen Aus:

bebung vieler Durdhfdhnitte; Entfdhddigungen

fie bas neue Flufbett; wegen Anlegung grofier
und Foftbaver Uferdecfungen, [uEribbungen —

Berfdliefungen der Flufarme — und never

Ddmme, und wegen Demolirung bedeutender

Zheile alter Ddmme ju Eofifpielig.

Diefe Einwendungen erfordern allerdings ecine

LWiderlegung, wenn die Ueberseugung erbalten yoer-

den foll, daf die Nectififation des Rbeins ein nips

lihes Unternehmen iff.  €s miffen jedody nody ei-
nige Bemerbungen vorausgefdhict werden,

| Jeder frepe oder nur theilweis gebundene Fluf
| oder Strom, verdndert — wie friber angefiiprt
) ‘ wurde — tenn feine Gefdhroindigfeit nicht fehr ges

| ving ift, oder fein Bett und feine Ufer nidht fepr
| feft find, feinen fauf, vergrdfert feine Krimmungen,

'\ BADISCHE .
) LANDESBIBLIOTHEK Baden Witrttemberg



LANDESBIBLIOTHEK

§2

{hneidet folche fopdter mittelft Durdpbrechung der
fondengen felbft ab und bildet daduech neue Jufeln;
e legt Ofters im Bett Kiesbdnfe an, welde nad
und nady ju Snfeln werden und gerftort andere Jns
fefns er verfhiittet dltere Yrme und erweitert und
vertieft andere; je nadydem folche cine fnge gegen
den Hauptftvom erbaltens ev erhobt fein Bett in
einer Gegend und vertieft foldhes in einer andern,

Das Flufbett und der Lauf eines folden Flufs
fes {ind daber febr wandelbar und unregelmifig.
Das Flufbett it bald mehr bald weniger getheilt,
fdhmdler und tiefer, breiter und feichter, der fauf
bald fdnger bald Eirger und eben fo ift die Ge-
fdwindigEeit Des flicfenden Waffers bald grifer bald
Fleiner,

Das Flufbett ift bey gleichartigem FluBgrund
und gleicher Befhaffenfeit der Ufer, defio fehmaler
und tiefer, je fivger die Wendungen des Flufies
find, oder je Eleiner Dev Halbmefier Ded Bogens iff,
welchen ein concaves lifer madyt, es ifi foldhes breis
ter und weniger tief im geradern fauf und in den
ABendungspuntten b, H. denjenigen Stellen, in el
then ein Uebergang aus ciner Strombrimme in die
nddft folgende ftatt findet.

Der Unterfhied der Stromtiefe in der Rinne
bes Betts ift bep Flufen, alfoaud) beym NRhein febr
verfdhieden und jwar in dem Grad, daf bey cinem

=3 F
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febr ' niedern Wafferftand, die Stromtiefe in den
Keimmen, ofters vier bis flinfmal uad dariber, gro-
Ber als die in Den Wendungspunften {ind, Bepm
bodyften TWafferftand it vorgedadhtes BVerhdltnif, be-
fonders dann, wenn Feine BVertiefungen bewirfende
Gegenftinde, als Sporn 2c, angelegt und die Ufer
nicht gedecft find, Gedeutend geringer,

Die grofite Stromtiefe liegt den concaven —
eingehenden — Ufern immer ndper als den gegen-
tiber [iegenden converen — ausgebenden — Ufern und
fie drdngt ficdh Defio ndper an die concaven Ufer, je-
mebr dicfe gefriimmt find,  Jn den Wendungs-
punften ift die grofite Stromtiefe, in der IMitie
swifhen bepden Ufern,

Die Formen der Profile find febr verfhicden,
fie ndbern fih der Geftalt eines Drepefs, da wo
die @tromtiefe bedeutend grfer afs. die mittlere ift
und folhe dem einen Ufer bedeutend ndper als dem
andern liegt, und der Geftalt eines RechteEs oder der
eines  Kreis Ab[hnittes, in Ddenjenigen Stellen in,
weldyen die grofte Stromtiefe in oder nabe an der
Mitte des BVettes fidy Gefindet.

Die Flufbette weldhe im Gangen immer fallend
fepn mirffen, find wegen der Verfdhiedenbeit der mitt-
Lern Tiefe der Querprofile und der Stromtisfen in der
Stromrinne, von jedem LWendungspunkt abwdrts,
bis jur ftarfften Krimmung des Stromfivichs; fark
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fallend und von da bis jum nddften Lendungs-
punft, weniger falend, bdufig fleigend. Sie {ind
daber nady der {inge des Stroms im Gangen wellenfdrs
mig und befonders ift diefes bep Demijenigen Fheil des
Strombetts der Fal, weldher die & tromrinne bildet.

IMit den Aenderungen des Bettes, dndert fidh auch
in mandien Fdllen das Gefdlle des Lafferfpiegels
und in Ddiefen Fdallen bildet er ebenfalls nady Der
fdnge, Abnlich wie das BVett, nur nidht in demfelben
Mafe eine wellenformige Fldche.

Die Ungleidhbeiten des Gefdlles vermindern fich
Defto mebr, je bober der Wafferftand oder je grofer
i in ein und Demfelben Bett abfliefende Waffer=
menge ift.

Die Ungleidhbeiten des BVetts baben jur Folge,
paf die Gefhwinbdigfeiten cbenfalls ungleid find,

Se tebr fidh der fauf eines Fluffes einer ges
raden §inie ndbert defto gevinger wird der Wedhfel
und die Ungleichheit der Jiefen, Breiten und Ge-
fdwindigbeiten und der des GBefalles; die Querprofife
werden gleichfdrmiger und die grofte Tiefe bleibt
det Mitte ndber.

Abweichungen von den Gefeggen entfiehen da,
wo die Feftigfeit des Grundbettes und der Ufer
ungleich ift, welde aus Sand, Forf, Damimerde,
Ihon, Kies, Gefchichen und Felfen gang oder Iheil:
weife Gefiehen Fonnen,

find a8
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Um einn Urtheil uber die Uenderungen der Ves
wegung des Waffers und der Flufbette fallen ju Eonnen
ift eine genaue Kenntniff der Gefese der Beweaung
Des Waffers nothwendig, um deren Beftimmung fich
befonders Chesy, Dubuat, Boffut, fangs-
borf,Givard, Prony, Brinings, Woltmann,
Eptelwein und Funft BVerdienfle erworben Haben,
und auf deren Werfe daber verwiefen werden darf.

Sch gebe nun jur MWiderlegung der oben anges
filbrten Einwendungen.

Die erfe Einwendung
poer Nhein werde in feinem neuen und gerabern Vet
wegen ju grofer Gefdhwindigheit nicdht erbalten yoers
den Fonnen und es winde beffer feyn, den Strom
fo grofe Krummungen maden ju laffen, daf die
Gefhwindigeit fo Flein werde, daf die Ufer ofne
Decfungswerfe geborigen Liderftand leiften und da-
durch ein unverdnderliches Bett erbalten werde’
grimdet fich auf eine idealifdhe BVergrdfierung der Ge-
fhwindigbeit und ecine dunfle Vorftellung der LWirs
Fungen bdes firdmenden Waffers auf die Ufer.

Durd) eine geradere feitung eines Stromes witd
alferdings das Gefdlle, oder Der Abhang des LWaffers
fpiegels im Glangen und in eingelnen Strecfen an-
fangtich Bedeutend grofer, aber es findet nacdh und

e BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

BadenWiirttemberg



LANDESBIBLIOTHEK

56

nady eine]Ausgleidhung der anfinglich beftandenen 1nz
gleichbeiten ftatt, fo daf der Uebergang von einem
ftarben Gefdlle in ein fhivdderes nach einem fteten
Gefes in grofen Strecken erfolgt,

Wenn gleich das Sefdlle oder die Neigung des
Waffesfpiegels gegen den Horizont, die Hefadye der Bes
ywegung des 4liefenden Waffers ift, fo entfdyeidet fols
des fiur fich allein dennoch nidht Giber die Grofe der
Gefchwindigfeit, und es ift aligemein beFannt daf
bey gleidhem Gefdlle, das TWaffer in einem. Eleinen
Canal, Bad) 2. longfomer als in einem grofen
Canal, oder Fluf fliet.

Die mittlere Gefdywindigleit des Waffers ift
nabe dem Product, Quadrat-Wursel aus dem Ge-
fale, multiplicict mit der Quadratvouriel aus der
Fiefe proportional,

€s folgt bieraus daf in jedem Querprofil eines
Stromes, die mittleren GefchwinbdigFeiten injeder Per-
pendifulare nabe der Quadratwuriel aus folcher
proportional fepn mife, daf fidh die grofite Ges
fdwindigbeit in der Stromrinne befinde, und dof
die Gefdywindigbeit in der Ndbe des converen UF
fers Eleiner als in der Ndbe des concaven fepn miffe.

Die qrofite Gefdhwindigbeit in einem Querprofil
muf der mittlern Gefchwindigbeit in demfelben defto
niper Fommen, je gleidyfdrmiger die Kiefen Ddiefes
Querprofils find,
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@ind §. B. swep Profile in der Grofe gleich,
bas eine ein Rechtet und das andere ein Drepeck, fo
ift, wenn ibre Breite gleidy ift, die mittlere Jiefe
in bepden gleich, und bey gleihem Gefdtte Fommen
die mittlere Gefdhrindigleiten einander nabe; e¢s ift
aber die grofte Tiefe im gwepten, doppelt fo grof als
Die Fiefe des erften, und es verhdlt fidy bey gleichem
Gefdlte die mittlere Gefhwindigbeit in der Strom:
vinne Des gweiten  jur mittlorn Sefdrindigheit in
erftem febr nabe wie 14 : 10,  Die mittlere Gez
fdwindigfeit in der Stromrinne des jwepten Profils
wiitde der mittfern Gefchrinvigheit in der Mitte des
erftern gleid) fepn, wenn das Gefdlle des Wafferfpies
gels beym gwepten halb fo qrof als bepm erfrern wdre,

Aus dem oben angefilbrten Sap folgt ferner,
Daf Ddie mitilern Gefdywindigleiten in verfdhiedenen
SluBbeten nabe gleich find, wenn die mittleren Jie-
fen im umgefebrten Berhdltnif des Gefdlles fiehen,
und Daf bey BVergrofferung des Gefdlles die mittlore
Gefdywindigfeit Eleiner yerde, wenn die mittlere Ties
fe in einem grofern Berhdltnif Eleiner wird,

Da in gevaden obder jiemlich geraden Flufbet-
ten die Tiefen gleichformiger werden und in gebriimm:
ten Flufibetten die Tiefen febr ungleich find, und in
lestern Die Tiefe der Stromrinne wenigftens vor den ein-
gebenden Ufern bedeutend grofier als die mittleve
Siefe ift, {o folgt, Dafdie mittlere Gefdhwindigbeit in
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ber Mitte des geraben oder fanft geFrinnmten faufs
nidht im Verhdltnif der Quadratwurgel aus dem Ge-
file, arofer als Die mittlere GefchroindigEeit in dev
Stromrinne des gefrimmten faufes werde,

Die Beurtheilung in weldhem IMNaf die mittlere
Gefdhwindigfeit bey jedem Wafferftand junimmt,
welche mittlere Gefchwindigbeit der Strom jur Reins
baltung feines Bettes haben foll, und welde Breite
e Strom in einer Gegend im Verhdltnif Dder
Waffermaffe und des Gefdlles gegeben werden miffe, ift
vein Hydraulifd,

Aeder die mittlere Gefhwindigbeit am gangen
Profil, nod) die mittlere Gefdhwindigfeit an der
Gtromrinne entfdyeiden allein aber den Angriff auf
die Ufer , und die Grofe und Starke der erforder-
lihen Uferdecfungen, indem der Wafferftof nidyt alz
lein von der Gefchwindigfeit fondern audy von bdem
Einfaltswinfel des Stromftrichs gegen die Ufer, oder
der Kirge der Lendungen des Stromloufs, und die
erfordecliche Grofie und Stdcke der Bauten nidht von
vem Wafferfiof allein, fondern jugleich von der
Stromtiefe abhdngt.

Se Eleiner der Cinfallsyinfel und je geringer die
Stromtiefe ift, defto gevinger iff der Angriff und de-
fto weniger Foftfpielig find diejenige Mafregeln fols
BHem Widerftand ju leiften.

Die erforderlichen Maffen der Bauten verhalten
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fich nicht wie die Tiefe, fondern bepidufig wie das
Quadrat der Tiefe, und folglich feht audy der Ko-
ften-Aufwand beyldufig im Verhdltnif des Quadrats
der Jiefe.

Beym jesigen Rbein betrdgt bey mittlerem LWaf-
ferftand die Jiefe vor den concaven Ufern nidyt felten
40--60 Fuf und daruber, und in den Lendungspunt:
ten und_folchen Zheilen des Rheinbettes weldye jiem-
lich regelmdfig find in der Gegend swifdhen Kebl und
Mannbeim nuer 10—16 Fup.

Angenommen daf die grofite Tiefe i regulivten
Bett wegen Cehaltung einer binreidhenden Gefdhwing
vigkeit fir die Forttreibung der Giefdhiebe und des
Kiefes, 15—20 Fuf werde, fo ift foldhe nur X bis
¥ Dev jepigen grdften Ziefen und der Aufroand bey-
ldufig nur. I bis & fo grof als Dderjenige weldhen
die Uferdecungen auf Jicfen von 60 Fuf erfordert
baben,

Die Crhaltung des Stroms in feinem rvectifis
cirten fauf wird alfo dadurd) daf die Tiefen und die
Einfallswinkel des Stromftrichs gegen die Ufer gerin:
ger werden febrerleichtert, aber nody eine andere grofe
€riparung wird dadurd) gewonnen, daf die Ddmme
[dngs einem regulivten und feftgebaltenen fauf durd
den Strom nicht verdrdngt und Ddaher hdufige und
foftfpiclige DammjuriicElegungen umgangen werden,
Vaf ferner die Uferdeckungen im regulivten Bett einen
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bleibenden Jweck haben, in nidt regulirten Betten
aber der Jweck der UferdecFungen durd) Strom-Aendes
rungen baufig verfobren gebt, andere Uferflellen ange-
griffen und gedeckt yoerden miiffen.

Bon Kebl bis Mannbeim haben gegentwdrtig auf
vem recdhtem Ufer Eeinen Sweck, die Uferdecfungen in
den durdy frepe Stromdanderungen entftandene Aft-
theinen, oben vor Kebl, vor Helmlingen, bep Jffess
beim, swifdhen Dapland und Knielingen und bey Eg-
genfeins fodann in dem Altrhein vor Griffern, wel-
der durdy einen Durdfchnitt entftund, den die Sidye-
tung des Orts Grdffern unbedingt gebot,

Der Aufwand fiie fdmtliche vorgedadyte Uferdes
cEungen diirfte fich auf 7 bis 800000 Sulden belaufen,
cin Aufivand mit weldem der Rbein auf eine ange
von bepldufia 5—6 Stunden DHdtte vectificiet und
fue dmier in feinem fouf erhalten werden Fonnen,

Wenn der NRhein durch feine Funftige Uende-
rungen die verlaffere Ufer yicder erreicht, fo find die
friber angelegte Vauten ofne Nugen, indem die
Fafhinenwerfe in Faulniff 1ibergegangen, Feinen Wiz
verftand [leiften Fonnen.

Die Statthaftigbeit oder Unfratthaftigbeit dee
Qbdee, bden NRbein fo groffe Krdmmungen madien ju
faffenn, Daf Dadurch die Gefdhwindigeit fo vermin-
dert werde, Daf Oie Ufer aud) opne Decungsiverte
gehovigen Tiderftand leiften und auf diefe Avt ein
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unverdnderliches Bett erbalten werde, muf durdy
die Natur des Stroms und die Vergleihung dev

LBortheile und Nachtheile, welhe durdy die Ver-

aréferung der Krimmungen entfiehen, entfdhieden
werden. '

Daf der Rbein von Bafel bis unterhald Man:
beim niemals eine Unverdnderlichfeit feines Bettes
erhalten bat, obnerachtet er in den dltern Jeiten febr
bedeutende Krimmungen machte, beyweifen die alten
Hobgeftade und Ddie grofien Bogen deffelben bey
Raftatt, Darland , Sraben, Waghdufel, Hofenbeim
und an mehrecen Orten.

€s ift indeffen nidt einthal ndthig auf die dls
tern Beiten juriickjugehen, der gegenwdrtige Rheinlauf
von Dem ehmaligen Dettenfeim bis TMannbeim, yoel-
cher in der Art geFrimmt ift, daf auf eine &inge
bon 85 Stunden der Rbein einen fauf von 175
Stunden madht und wo der NRbein an mebreren
Stellen auf 10—12000 Guf nur Einen FJuf Fall
pat, ift nidht in einem unverdnderlihen Juftand,

Die concave Ufer find alle, jedodh vinige in
einem geringen Maf, im Abbrud.

Wenn nun ein Beharrungs-Juftand des Rbein-
bettes, in einer Gegend, wo der Fall auf die Stunde
1 % FuB betrdgt, nidyt eingetretten ift, fo falt obne
weitere Unterfudung in die Augen, daf foldher um
fo weniger im Diftrict von Hiningen bis Mannbeim
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eintretten fann, in weldem der Fall von 13 Fuf
auf eine Stunde, bis ouf 11 Fuf auf eine Stunbde
abnimmt.

Gefet der Vebarrungsftand des Rbeinbettes
trette ein, wenn der Fal auf eine Stunde Ein Fuf
ift, fo mifte der Rhein um ein unverdnderliches Bett
ju erbalten, ouf die Stunde feines jegigen taufs,
eiten fauf von 13 Standen &inge jwifdhen Hinin-
gen und Altbrenfacdh, eine von 8 Stunden {dnge in
der Gegend von Kebl, und einen von 5 Stunden in
der Gegend von Plittersdorf annehmen,

Wie und auf weldhe Art foll der Rbein einen
fo geEriimmten fauf erhalten? Ungegwoungen nimmt er
ibn nidht, und ibn ju jwingen ift gegen den beabs
fidtigten SroecE dev Erfparung und es wiirde es aud)
niemand verfuchen wollen.

Was winede der Erfolg in denjenigen Gegenden
fepn, in welden ein fo gefrimmter fauf wie er fire
den Beharrungsftand der Ufer erfordert wird nod
denfbar ift, wie 3 B, jwifhen Germersheim und
Worme? Lide nicht das gange Ueberfhwemmungs:
Mebiet in Slmpfe und Brider verwandelt werden?
Und was wide aus denjenigen Gegenden werden,
welcdhe [hon durd) die gegenwdrtige StromEelimmen
an Verfumpfungen leiden? Wiude fih das Nbein-
bett nicht verfonden? bep Eisgingen Verfopfungen
entfteben?
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1 Die Aufopferungen vieler Duadrat-Meilen fan:

Chunde des, um einer im Bergleich diefer unbedeutenden Ers
fearung willen, wird niemals eine faatswirthfdafts

hiettes liche Operation werden,

b Die gweyte Cinwendung:

» Butt #IMan werde den Strom nidht jwingen Eonnen,

2fs, genau denjenigen fauf ju nehmen, weldher ibm nady
: eiem geometrifdhen Plan vorgefchrieben wird”

4 in ift nur fdheinbar von Erheblichfeit. €8 ift nidt fo
e i fihivterig dem Etrom genau denjenigen fauf ju geben
wie ihn ein geometrifdher Plan vorfdhreibt, indem
bepm Entwurf einer Rectification auf die Hebung
der Swierigbeiten Rickfidht genominen wurde,

€s wird dem Strom durd) Durdbfchnitte ein
neuer fauf angewiefen, Diefe Durchfchnitte erbals
ten eine Breite, welhe Iz bis Iy der Nbein:
breite iff, und der NRbein erweitert foldhe nady und
o fir nady bis jur vollen Normalbreite. Das abbrichige
Ufer des Durdyfdhnitts ndbert fih nadh und nach
ver vorgefchriebenen Ufer:finie und wenn demnach
die Defung fogleih vorgenommen wird, wie der
Abbrudh an die Grenjlinie Fommt, fo Fann Ddiefe
nicht dberfdyritten fondern fie fann genau erbalten
werden.

Miffen Sporn oder JuFribbungen gemadht yer-
ven um den Ctrom in einen Durd{dnitt ju jwin-
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gen, fo Eonnen foldhe ebenfalls genau bis an die
Uferlinie; ober genau in derfelben angelegt werden.
Die dritte Einwendung:

pDag neue Flufbett werde fich nad) und nadh
erboben und alfo der in diefer Riuckficht nachtheilige
Buftand mit der Beif wieder einfretten’
ift um fo weniger gegrindet als allgemein beFannt ift,
dafi die Erhobung der Flufbette deflo fhneller ers
folgt je unvegelmdfiger und je gertheilter ein Strom ift.

Bey einer Herfteliung eines neuen Strombettes
bat man ¢s gang in der Gewalt, dicjenige Gefchwing
digfeit ju bewirfen, weldhe jur Forttreibung der Ge-
{hiebe erforderlidy iff, indem man die mit dev erfor-
verlichen Gefchwindigfeit im  Verhdltnif flehende
Ctrombreite vorfdhreiben und folde befhranfen Fann
fo wie fie tberfdhritten yoerden wilf. Durdy geras
dere feitung cines Stroms, bettet fich foldber tiefer
und eine foldye tiefere Vettung Fann nach angeflellten
Unterfudbunaen, swifden Kebl und Knielingen 12
bis 15 Fuf betragen, wenn der Rbein volfommen
vectificict wird.

ABirve aber wicflich der Umftand eintretten, dof
fich das Flufbett nady und nady erhobte, fo winde
diefe Erhohung nur eine Folge deffen fepn, daf fdhwes
vere @efchicbe und Kies weiter Stromabidrts als
feiiber gefhab gefitbrt werden,  Jn jedem Fall wirde
aber Die Cridhung des Flufbettes in cinem viel el
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nern Maff als gegentvdrtig erfolgen, und vieleicht
mebrere Jabrtaufende vergehen, bis das Flufbett die:
jenige Hobe wieder erreidht, weldhe daffelbe gegen:
nag wdrtig bat. LVon Hiningen abwdrts werden dem
Rpein durd) die fich einmiindende Fliffe Eeine {hives
ren Gefchicbe gugefibrt und die aus den Gegenbden
5t iy oberhald Himingen anfFommenden Gefdhiebe , voerden
i auf ibrer FReife bis in bicfige Gegend und weiter abs
wdrtd o abgefhliffen, daf eine bedeutend Eleinere
Gefdwindigkeit des Stromes pinveicht fie fortsu-
treiben.

Die Jabl derjenigen Sefchiebe, weldye nidht fo
berEleinert werden, daf fie fortgetrieben werden Eon:
nen, wird immer unbedeutend bleiben,

Die vierte Einwendung:
) g » €8 werden dieuntern Gegenden, durch die fdhnellere
 ftfer Beyfubhrung der Waffermenge und Kies: und Sand:
mafien, duferft nachtheiligen Ueberfhwemmungen
ausgefest werden
ift eine der fheinbarften, und verdient daber eine ges
nauere Pritfung,

Die f{dnellere Bepfahrung der Waffermafie ge-

e fcbiebt in Beit und Maf und es find daber Bepde
it wolbl su unterfheiden,

ts 0l Wenn blos ricEfidhtlidy der Jeit bep dem Ane
i taufen des JRbeins das Waffer friiber in einer untern

Gegend anfommt, ofne daf die Waffermafie grofer
i1
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witd, fo ift biefes fiir die untern Gegenden jiemlidy
gleichgtiltig. €s fann guweilen gum Vortheil jurweis
fen jum Nadbtheil gefdhelhen.

Unders verhdfe es fidh vackichtiEch der Waffer-
maffe.  EBird diefe bep einem und demfelben Juftand
des Flufbetts bedeutend grofer, fo ift es bey febr ho-
en Gewdffern nadytheilig, weil bep Dommanlagen
in feiipern Jeiten auf eine folde Erhobung des LWafs
ferfoieaels nicht gerechnet wurde, und daber die Ddms
me im BVerbdltnif der BVergrdfferung der Waffermaffe
erhoht voerden miffen, weni das Flufbett fidh gar
nicht oder nidyt hinvéichend vevtieft.

‘Es folat daraus, daf die Gefdhwindigleit im res
gulirten Strom grofer wird, als folde im wnreguliv:
ten wat, nidyt, daf eine grofere Waffermenge abfliefit-
WRirde die Gefchwindigbeit allein entfdyeiden, fo
miifte felbft bey Beharrung des Wafferflandes jugleih
mebr und weniger Waffer in einem Flufibett flicfen,
wenn die Gefdhwindigfeit verfchieden ifk

Sollin poey Flufibetten von gleidyer Tiefe gleid
viel Maffer abftiefen, fo muf fich die Gefchwindigleit
umgefebrt wie die Breite verhalten, und daber toenn
die Breite des einen nur halb fo grof afs die des ans
dern ift, die Gefdywindigheit in erfterem doppelt fo
geoff als in legterm fepn.

Bepm Bebarrungsfiand der Wafferhohe ift in jes
dem Querprofil der AbFuE dem Jufluf aleich.

it
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s Wird der Jufluf grofer, fo muf der Abfug
i auch grofer werden, da aber diefes nurdurdys Steigen
des Wafferfpiegels bewirft werden fann, und wdhrend
i des Eteigend des Wafferfpiegels ein Raum mit Waffer
fiand ausgefiltt wird, welder vorher nicht ausgefirt war, fo
1t fos iff wdbrend des Steigens des Wafferfpiegels eines Fluf:
| fes der Jufiuff gdfer als der Abfug, oder es fteigt
ol der Waffer[piegel, wenn der Jufiuff gudfer als der
D Abfluf wird,

i Der Abfuf ift wihrend des Steigens des Waffers
b ate foiegels um diejenige Waffer:Maffe Eleiner als der

Buflu, weldhe wdbrend des Jufluffes. jur Anfii-
- lung desjenigen Raums erfordert wurde, welder jwi-

{hen dem Wafferfpiegel ju Unfang und dem ju Ende
der Zeit des Steigens [ieat,

Durd) Rectificivung eines Stromes wird daber
die abfliefende Waffermenge bey Hodgewdflerns in
Demjenigen Lerbdltniff wvergrdfert, in welder bdie
Beit des Steigens und der mit Waffer fich ausfiil:

i fende Raum vermindert wird,
i . Die Qeit des Steigens des Rbeins von einem

o nicdern Wafferffand bis jum bHochfien , wdhrend des
Anlaufes dev fid) in ihn ergiefenden Flufie, iff von Dder

fo Beit Des Steigens diefer Fliffe, von den Entfernuns
gen iprer Einmindungen und der Gefdhwindigleit des
4 NRbeins abhdngig.

Wird der Rbein vectificits, fo vickt die Waffers
5 £
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‘maffe eines in denfelben fidy ergiefenden Fluffes in Fits
serer Jeit in die untere Gegenden, und gwar in einem
boppelten BVerbdltnif, weil der TWeg Ehrger yoird,
und der Eiirgere Weg wegen der grofern Clefhwindig-
Eeit, in einer Elirgern Beit als ein gleich grofer Theil
‘es dltern Weges, durchftedmt wird,

Hieraus folgt aber nidt, daff cine grofere Laf:
fermengejin der untern Gegend anborime, wie gleidh
in die Yugen fillt, wenn man fich einen unverdnder:
lidyen MWafferftand denft,

Das Unfdswellen cines Stromes hngt voryigs
tidh von dem Jufammentreffen der Hodhgervdfier der
laffe im Strom, ab.

Grgiefien iy die grofiten Waffermengen der Fluf-
fe in Qleihem Jeitpuntt in den NRhein, fo Fommt
vas FWaffer derfelben in den untern Gegenden nidht
sugleidy, fonderninachiund nady an.

Die Feit, weldhe wifchen der Anfunft der bepm
podften Stand pweper Flitffe abflicfenden Waffer-
menge, verftreicht, iff derjenigen Jeit gleich, weldye
Bie Waffermaffe des fic) hober einmimndenden Kluffes
bedarf, wm Bis jur Mindung Des jwepten §u
fommen.

Da der Flufilanf von BVafel bis Kehl perhalt:
nifmdfia wenig vevflrt wird, fo wird die Qeit des
Sortriicens des Hochften Wafferfiandes von Bafel
bis jur Kingig und der U nidt in demfelben Vers
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pdttnif  verBirgt werden, als die Jeit des Fout-
viickeng Des Dochften Wafferftandes der Kingig, der
S0 und der Murg.

St die Qeit in weldher der hodite Wafferftand
von Bafel bis jur Mindung der Kingig vickt, bepm
rectificicten Rbein 36 Stunden, fo Fommt, wenn
der hochfte Wafferfiand des Rbeins ju Bafel: und
der der Kingig bep Kebl in gleidhem Jeitpunkt. eins
getreten {ind, flromabwdrts die grofite affermafie
Des Bey Bafel durchgefloflenen Waffers, immer um,
nabe 36 Stunden fpdter, als die gqrofite Laffers
maffe der Kingig an.

Der Raum welher wdbrend des Steigens mit
Waffer ausgefullt wird, wird durd) NRectificirung ei-
nes Stroms permindert, indem der, fubifde Raum
des Flufbetts und der der Ueberfhwemmungen Eleis
ner wird.

Das Maf diefer Verminderung, und alfo das
Maf der Vergrdferung Dder abfliefenden Waffer:
maffe wdbrend der Jeit des Steigens, erhdlt erft
dann feinen bdchften Grad, wenn; das alte Flup-
bett vollfommen verlandet ift.

3u Anfang einer Rectification und fo lange,
als neben dem neuen Flufbett das alte nody eine
bedeutende Waffermaffe aufnimmt, wird alfo audy
eine bedeutende Waffermaffe sur Auffillung des al-
ten Bettes vervoendet, und e¢s fritt nicht felten der
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Sall ein, daf diefe Waffermaffe grofer oder eben fo
grof als dicjenige iff, um weldhe die Waffermaffe
im Ueber[hremmungsraum vermindeet wurde, und
baf daber in diefen Fdflen, die den untern Gegen-
den jufliefende LWaffermaffe Eleiner oder eben fo groff
ifty als foldye vor der Rectification war,

Die jwifchen Neuburg und ScdrocE ausgefiihe-
ten Durdhfchnitte baben wdbrend der lestern Hodys
gewdffer Feine WVergriffering der LWaffermenge un-
terbalb denfelben bewirft. Der Rbein hat oberhalb
ven Durdyfhnitten, in der Gegend von Jltingen und Yu,
verhdltnifmdgia diefelbe Hobe erreicht, wie in ber
Gegend von Mannbeim,

Der Jeitraum, welcher sur gdnglichen Berfan-
dung des alten Bettes am Npein erforderlich fepn
wird, diirfte 50 Jabre fepn, alfo erft 50 Jabre nady
vollfommener Beendigung der Herftellung des neuen
faufes erveicht die Vergrdferung des Abfluffes ihe
Marimum,

Babrend diefer Jeit wird fidh das Strombett
ftromabrdrts nadh und nady fur die grofere Waf:
fermenge bilden, fo wie fich jedes Flufbett fir die
Waffermenge feines Fluffes bildet.

Der, Nadhtheil der BVergroferung der Waffers
menge Fann nur diejenigen Gegenden treffen, in wels
den der Strom nicht rectificirt wird, und daber
von Hiningen bis Franfentpal, Franfreidhy, Baiern

1
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und BVaden gar nicht, wenn der NRbein [dngs ifren
Ggengen rectificiet wird,

Qunddft unterhald der BVadifden GSrenge Fann
diefen Nachtheil, durdy Abfchneidung der grofien
und ohnebin nachtheifigen Rpeinfrimmen wenigftens
Bey fampertheim und Erfelden leicht begegnet werdens

Sn grofien Entfernungen vermindert fidy die
WBergrofierung der Waffermenge nach und nsad, und
man wird in Holland Feinen bedeutenden Unteridhied
verfpliven, ob der Rbein von BVafel bis Maing vecs
tificict ift, oder nidt.

Wenn auch angenommen werden wollte, dag
dburd)y die Wergroferung der Waffermenge, bepm
bochfien Wafferftand, die Rbeinddmme in den une
tern Gegenden um 26is3 Fuf erhdht werben mif-
ten, fo witede daraus dody wobl nidht folgen, dag
sur Umgebung diefes Nadtheils die fdydnften und
frudbtbarfien NRbeinniederungen dem Verfumpfen und
ber Jerftdrung preisgegeben und viele bder Uferbes
wobner jur Auswanderung gendthigt werden follen.

Das Gteigen des Rbeins dauert bep Mann-
beim in der NReael 6 Tage, big er den Hochften
Gtand erreiht, ju Bafel aber nur 3 JTage, Nimt
man an, daf ein foldes Steigen bey Mannbeim
Finftig nur 4 Jage dauere, und Daf in jeder Se
Funde im Mittel 20000 Kubiffuf Waffer und als
fo bepm hichiten Stand 40000 Kubiffuf den uns
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tern Gegenden mebr jugefibrt werden, fo betrdgt
die Berminderung des mit Waffer ausgefiiiten Raums
in den obern Gegenden im Jeifraum von 4 JTagen,
febr nabe 6900 Milionen Kubitfuf, weldes eine
LWafjermenge ift, durdy) die eine Flddye von 43 bis
44000 Morgen 4 Fuf body bdtte {berfdhwemmt
voerben Fonnen,

Die Waffermenge von 40000 Kubitfuf in ei-
ner Sefunde, ift bepldufig 2, der jest in einer Ses
funde abflicfenden grofiten Waffermenge jwifdyen
bem Necar und Main, weraus folgt, daf die Waf-
fertiefe Des bocbften Waffers in vorgedadyter Strecke
fih um noabe 4 vergrofern und der Lafferfpiegel
um ¥, der Tiefe feigen wiicde, wenn das Flufbett
unperdndert Bbliebe und Feine grifere Waffermenge
fiber Das ausgedeidhte fand abfiiefen wirde.

Wollte man einwenden, daf nidht 42000 Mor-
gen fondern vieleicht drep bis viermal fo viel von
Ueber{chroemmungen befreif werben, und vaf auch
in einer Elrgern Beit der Rbein den bicdhfien Stand
erreichen Eonne, fo muf bierauf evvoicdert werden,
:onﬁ wenn der Nbein ju Bafel 3 Tage fleigt, er in
Mannhein [Angere Jeit fleigen miiffe, und daf der
pochfte Wafferftand niemals zugleidy in der ganjen
Singe cines Stroms ftatt finden Fann, und daf jur
Qeit, in weldher der Hochfle afferfiand, 3. B. ju

£
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Mannbeim eintritt, das Waffer su Kebl und nodh
mebr ju Bafel fdhon fehr bedeutend gefallen ift
Der hochfte Wafferftand rickt von oben nach un:
ten fort, Diefes Fortricken Ddauert von Bafel bis
Mannheim im unvectificicten Sauf im  IMittel 4
Sage und deshald Fonnen nidht die gangen Ndume
der Ueberfhwemmungen oder Auffiitungen in Redh-

nung fommen, fondern, nur devienige, welder in

ein und demfelben IMoment des Eintritts der Hodhs
ften Wafferftande in ciner Gegend, vor der Rectifiz
cation und nach derfelben, oberbald diefer Gegend
ftatt fonden und finden.

Daf fich die gevaden, fanft geFrdmmten und
geborig gefdloffenen Flufbette weniger als foldhe
die diefes nicht find verfanden, ift {hon mebrfach
angefuibrt wworden; die Urfache biervon liegt in der
grofiern Gefdhwindigheit des Waffers und der gerin:
gern Maffe von Sefchicben, Kies und Sand, wel-
e die Fliffe absufibren baben, yweil Feine Uferab:
briihe erfolgen und das Spiel der Kies: und Sand-
banfe befeitiget wird,

Die Maffe welde der Strom bey Eriveiterung
eines Durdyfdhnitts und bey der endlidyen volfom:
menen Hevftellung feines neuen Bettes ausfpihlt,
befteht aus €rde, Sand und Kies, und er fit mit
den grobern und feften Zheilen diefer Maffe die
folgenden Stromfriimmen auf, fo vaf bder grifite
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Theil, der wdbrend der Bildung bes neuen BVettes
fich ausfpiiblende Maffe, jur Auffiltung des alten
Bettes perwendet wird, wenn die Rectification des
Gtromes nicht ununterbrodyen von unten nad) oben,
fondern nedh und nadh und im Sangen mephr von
oben nach unten ausgefiiprt ywicd,

Diefer Umftand, fo wie der, daf die Rectificas
tion Des Nbeins immer einen febr grofen Jeitraum
erfordert, bebt die Beforgnif der Verfdhuttungen
bes Rbeinbettes in Den untern Gegenden,

Die funfte Einwendung:

»Die Ueberfhwemmungen fteriler in der Ndbe
bes rectificirten faufs befindlicher Geldnde werden ju
fdhnett vermindert werden,”
wdre gang gegeiindet, wenn die Rectification des
NRheins gany in einem Jeitraum von einigen Jah:
ren ausgefihrt wide, da diefes aber der Fal nicht
ift, und tem Nadtheil, weldher durdy feltenere Ues
berfdhrwemmungen entfteht, leicht durch beffere Fiirs
forgen jur Vefdhleunigung der Anfdhlammungen. be-
gegnet werben fann, und endlich die Griinde bes
wiffert werden Ednnen, indem e bepm vegulivten
Rbein und bey geficherten Ufergeldnden nicht febr
fhwierig fepn wird, bleibende Einvichtungen fire die
DBewdfferung foldher Geldnde ju treffen, fo ift nicht
su beflirdhten, daf mit der Beit ein bebeutendes (tes
rifes Geldnde [Angs Dem NRbein verbleiben ywerde,
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Die fedhste Sintvendung:
't oDie Eisgdnge werden gefdhriicher werden,”
witd nicht fhwer ju widerlegen fepn.  Qrey Jus
ftande find indeffen ju unterfdheiden, der eine wdbh:
: bon rend der Rectification und der andere nady der Bes
endigung derfelben.

Widbhrend der Rectification ift bdie Cismaffe,
wrau welhe im Haouptehein und in den Altwaffern ent-
bngn ftebt bedeutender, als folche bishber war, aber bdie
Cismafie der Altwaffer Fommt in der NRegel nicht
fo fdnelt in Bang und witd Ddaper die untern Ge-
ipe genden nidht gefdbrden, Sind die Ultwaffer an ifh-
L ven obern und untern Mindungen einmal bis 3u
einier bedeutenden Hihe verlandet, fo Fann das Eis
aus folhen nur dann ausgehen, wenn das TWaffer

einen hoben Stand erveiht bat, weldher LWaffer:
g midt ftand in Dev Negel erft nach dem Abgang des Eifes

im Hauptftrom eintritt.

Jft die Rectification des Rbeing beendiget und
find die Altwaffer gany verlandet, fo ift die Rbein-
fldche und folglidy auch die Eismaffe febr viel Flei-
ner, audh geht der Rbein wegen feiner gréfern Ges

e e febwindigbeit nicht fo fhnett ju.

e big Die Cisgdinge werden durd) das Stocken der Eis-
a1 maffen, weldes befonders in [dhnellen Stromwen-
e it bungen und in Stromengen evfolgt, gefdbrlich, im

geraden und fanft gefriimmten fauf erfolgt das Stof.
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fen feltener und die €ismafien flofen fih nidt fo.
bdaufig und beftig, an den Ufern und den Bauten. €s
werden daher die €isgdnge im rvectificivten Bett ywe-
niger gefdbrlich und weniger fdddlidh als im uns
rectificicten. '
Die fiebente Cinwendung:

#Ehe die Sdifffabre werde der Rpein ju. reifend
und folalich nadytheilig werden ;
bdalt durdbaus Feinen Stidy.

Gurs erfie ift die Vorftellung von der Vergrds
ferung der Gefdhrindigleit, welche diefer Einwens
dung ju GSrund ju liegen fheint, fibertrieben, und
firs andere ift es in den meiften Fdllen nidht die
Grofe der Gefdwindigheit, was die Sdifffabrt ers
fchwert.

BVon Hiuningen bis Kebl wird das Sefdlle
nicht fo bedeutend vergrofert, daf dadurdy einefefr
bedeutende Bergroferung der Sefdhwinbigleit bes
wirft wird und wegen der gegenwdrtigen Unftetigs
Feit und Ver|hiedenheit des Giefdlles, {ind die Ge-
fdwindigbeiten und Jiefen febr ungleidh, fo af
die Elnftige Gefdhwindigbeit Eleiner als die jegige
grofere, und grofier als die jepige Fleinere Gefchwin:
digfeit fepn wird,

Bon Keb! bis in die Gegend des usfluffes
ver Murg wird ywar im Gangen das Gefille mert:
lidy vevqrofert; immer aber noh nidht in dem Mo
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Oag eine fiie die Sdifffabrt nacdhtheilige Gefchwin:
digfeit ergeugt wird, weldes daraus Hervorgeht, daf
das Eunftige Gefdlle in der Gegend von Kehl, dem
gegenyodrtigen bep ABittenweiber, und dag Finftige
Gefdlle in der Gegend der Murg dem gegenvvdrti-
gen in der Geaend swifdhen Helmlingen und Grefs
fern gleich werden Ddirfte.

Won der Murg bis Mannheim ift die Ges
{dwindigfeit gegenwdrtig im Mittel fo gering, doff
eing bedeutende WVergrofierung derfelben ftatt finden
varf, opne daf die Sdifffabrt firomaufrwdrts —
nach der Sdhifferfprache, ju Berg— gebindert wird.

Die Nadytheile welche der Jujtand des unrecs
tificicten &troms fiiv die Sdifffabrt ftromabwdrts
— oder ju Ihal — und firomaevfivdrts hat, find
mebrfach.

Die Sdifffabrt ju Ibhal gefhieht wegen der
aroffen Stromfrimmen mit Ieitverfufi; die von
Reit 3u Jeit in den Strom filiivgenden Baumfidcke
und Die Kies: und Sandbdnte find gefapriich. Die
Wandelbarfeit des Thalwegs im Nhein, insbefondere
von Himingen bis unterbald Ddes Ausfuffes bder
Murg, macht die Auffudhung und jurweilen Begeich:
nung deffelben nad jedem hohen LWaffer nothrwendig.

Nodhy mebr als ju Ihal, witd die Sdifffabrt
3u Bera erfhwert.
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Die grofen Strombrimmen verldngern ben
Weq, weldhen die Schiffe gurick ju legen haben,
perurfachen aber aud) eine LVerminderung der Gle-
fchwindigbeit des Stroms und erleichtern dadurdy
die Fabrt gesen den Strom.  Der Vortheil der Fleis
nern Gefdwindigeit des Stroms fteht aber nicht in
LBerhdltniff mit dem Nachtheil der BVergroferung des
Wegs.

Der feinpfad oder der ey (dngs den Ufern fur
Menfchen und Plerde, weldye cin SHiff zichen, fann
wegen des Serpentivens des Ibalwegs von einem
Ufer gegen das andere, nidht fortfaufend auf einem
Ufer gebalten und wegen der Ufer:Abbride nidht als
ein ordentlicher WWeg hergerichtet werben. Er ift das
ber befonders in Waldungen duferft unvolfommen,

Durdy den unvolfommenen Juftand des feinpfa:
des, durch das Wedhfeln deffelben von einem Ufer auf
das anderes durdh die Unterbredhung der Ufer Honden

Rebenarmen des Rbeins; voryuglich duvdh die haufige
grofie Entfernung der fir die & dhiffe und insbefondere
grofe Gut: Sdiffe erforderlichen Waffertiefe vom
Seinpfad; forner, durdy die ffarfen Krimmen am die
pot Den ausgehenden Ufern liegenden Kicsbdnfe und
endlidh durch die im Strom liegenden Kiesbinke,
Sanvbdanfe und Vaumfidcke, witd der Sehiffssua
befhwerlich und ofters duferft gefabelich,

@
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Man muf die Sdiffabrt einigermafien Fennen,
oder wenig ftens beobachtet haben, um fidh von allen
ven @dywierigbeiten ju Uberjeugen, weldhe aui der
MNeife einesnut etiwas bedeutenden Sdiffes vorfallen,

Mehrere dev oben angefiihrten nadhtheiligen Jus
ftande verurfachen, daf beym Sdhiffssug die Richtung
des Juges mit der NRichtung des faufs des € dhiffes
einen grofien Winfel und einen nody grofern mit dex
fdnge oder Stidhtung des S dhiffes madht, wodurd die
auf den Gang des Sehiffes wirfende Kraft febr ers
mindert und die Gefabr, in den Strom geriffen juwer,
Den, fir die giehende Mannfdaft, mebr aber fiir Die
Precde, vergrofiert wird.,

Visher wurde fromabwdrts gar nicht gefegelt
und firomavfwdrts fonnten die nordlichen Winde
nur firecfenvoeis Genugt yerden, indem in den grofien
CtromErimmen derfelbe Wind gut in einem Iheil
und guwider im andern Iheil der StromEriimme ift.

JIm rvectificicten Rhein yoerden die meiften fidli-
chen Winde bey der Fabrt ju Thal, und die meiften
adrdlichen Winde bey vder Fabrt ju Berg, wdbrend
einer Fabrt ununterbrodhen und ohne Gefahr benugt
werden fonnen,

Da im vectificivten Strom die Tiefe in dev gan:
sen Breite des Stroms bepnabe gleich ift oder wenigs
ftens feine fladhen Kies: und Sandbdinke und Eeine
Seritte (quer durd) die gange Breite des Stroms jies
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penbde nicht febr breite Kiesbinfe) beftehen Eonnen,
fo Ednnen bey ver Schifffahrt ju Berg, die Sdiffe im-
mer in Der NAhe der Ufer und des feinpfades gehalten
erden.

Die Ridtigeit der Bebauptung, daf die grofe-
re Gefdwindigteit den Vortheil des Eirjern Wegs
nidht oufbebe, ift bereits durdy die Erfahrungen in den
ausgefibreen Durdyfdnitten in hiefiger Gegend bewwies
fen. €s baben die Sdbiffer die Auffabrt durdh den
Neuburger und durdy den Knielinger Durdhfchnitt,
dem durch die abgefchnittenen Stromfrimmen fchon
bamals vorgesogen, als die Gefdhwindigbeit nocdy 7
bis 8 Fuf in einer Sefunde betrug, und die Gefdwin-
digFeit in der Darlander und in der Worther Stroms
Erimme merElich geringer als friiber war, folglidy ol
che leidhter als frither ju Berg befahren werden fonnten,

Kiie die Floferey wird der rectificivte Rhein von
febr grofem BVortheil feyn, wie fidh ohne weitere Aus:
cinanderfesung der Grimde von felbf ermefien ift.

Die adhte Cinwendung:

,Die Nectification des Rheins werde, wegen Hus:
pebung vieler Durdh{chnitte, Entfchddigungen fir das
neve Flufbett, wegen Anlegung grofer und Foftbarer
Uferdeckungen, Qubribbungen und neuer Dimme und
wegen Demolirung bedeutender Theile alter Ddamme,
s Foftfpiclig,” mufite nothwendig gleid) su Anfangges
macht werden, wie an die Rectification des Rheins
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gedacht wurde, indem der Aufivand jeder Operation
mit den Nefultaten oder Vortheilen verglichen wers
Den muf.

Nad) febr boch geftetten Ueberfhldgen, erfordert
bie Rectification des Rpeing in dent bepden nadys
benannten Difriften, ndmlidh von der untern Alten:
beimer bis jur obern feutesheimer BVanngrenge, in
weldyer dev rvectificivte fauf 31/, Reifeffunden *) lang
witd, und von der untern Jffesheimer bis sur untern
Uuer Banngrenje, - in tweldyer Dder vectificivte fauf
3% Gtunbde lang wird, Vadifdher Seits firr dieHers
fteltung und die Erbaltung auf immer, in einem
Beitraum von 20 bis 22 Nabren die Summe von
1218000 Gulden, ober wenn affe Verwendungen
auf den Jeitpunft des Anfangs discontivt werden,
einenn Kapitalfond von Einer IMiktion.

Der bisherige idhrliche Aufivand betrug 630001,
und erforderte alfo, wenn 5 Procent Jinfe gerechnet
werden, einen Kapitalfond von 1360000 fl., weldyer
indeffenn im Foll der Nichtauefiihrung der NRectifis
cation, wegen WervolFommnung des Fafdinenbaues
und Einfiibrung des Steinbaues, fiir die Suunft
etias permindert werden fonnte, wenn Fein beffe-
vee Juftand des Rheins bewirft werden wollte. Sn

*) €8 geben 25 Reifefunden auf einen Grad des Mecidians, und
8 ift die Ldnge einec Reifefunde 1481 2% BVabdifcye allgemeine
Rutben, gleicy 4444 1 métres, .

6
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feitem ol diivfte foldher aber auf die Summe
von Giner Miltion reducirt werden Fonnen,

Durch die Nectification des Rbeins auf eine
{Qnge von 7 Stunden in beyden gedadhten Diftrics
ten, werden ber 3000 Morgen fand ) durch Vers
fandung des alten Rbeinbettes gewonnen, ywovon vie
eine $Hdffte Franfreich und die andere Baden jufdut.

Dicfer Gewinn an fand, findet nur in einer
fangfamen Progreffion flatt, indem ein vom NRbein
verlaffencs Bett, erft nad) BVerfluf einer bedeutenden
Angahl von Sabren, bis ju demjenigen Srad ver-
fandet wird, daff das angefdhwemmte Geldnde culs
tivirt werden Eann. [n den mittlern Nheingegen-
den Ednnen 50 Jahre gur volfommenen BVerlandung
erfordert werden, in den obern Nheingegenden aber
dauert es Elrjere und in den untern [dngere Jeif.

GBdhrend ver eit der Werlandung feigt
ver jdbrlihe Ertrag an Fafchinenholy, und der
baare Toerth des gangen Ertrags in Jeit von
=y Das Bavifdhe aligemeine Maf und Gewidt purdenady dem frans

sofifchen metrifben Mafie befiimme und der Fup gleichy 3 Decime:
M.Ebt'e alfgemeine Badifde Ruthe ift 3 Metery das Klafter 6 Fu
ober 18 Decimeter. Der allgemeine Morgen ift 400 Duadrat-
Rauthen, ez enthalt daber 3600 Quadrat-MNeter.

Svan vergleiche bierdiber das claffifche Week ded Beheimen Hof-
raihs Wil d dber aligemeines Mansd, aus den Fordegungen deg
SNatur, ded Handeld, der Volizep und gegenmirtiy noch ublidet

Maafe und Gemichte abgeleitet :c. Jroep Eheile. Frepburg 1809,
und deffen fpdrere Saiften iiber diefen Gegenfiand.

BadenWiirttemberg



,,,,,

BLB

e BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

83
50 Jabren ift, wenn der jahrlidhe Ertrag im 50ften
und folgenden Jabren gleich <, im dften ‘jabr%’

a v

; 2 3 ;
im 2fen o, im3ten 55 2¢, it und wenn 5 Pros

0
cent Jinfe gevechnet werden
206 a
N0

Jft a=5 Gulden, was bey gqut Bbebandelten Fas
fchinen:AWaldbungen nidht su viel ift, fo ift dee baas
ve Werth des Ertrags eines Morgens in 50 Jabe
ren 29,6 fl. Fur den. Morgen der Verlandung diirf
te nady 50 Jabren er(dft werden 250 fl., weldye
einen baaren Werth von 21,8 Gulden bHaben,

Hiernady wdre alfo der baare AWerth eines
Morgens Altwaffer 29,6 4 21,8 = 51,4 Gulden,
wofiir in runder 3abl 50 fl. 3u fesen fepn mddhten,

Der Werth von 1500 Morgen Altwaffer, voelz
e nady und nach jur BVerlandung gebsadit werden,
vicfte daber in Der mittlern Jeit der Ausfibrung:
ver Durdfhnitte 75000 Gulden betragen,

. Das im Ueberfdywemmungs-Gebiet des Rbeine.
in gedachten bepden Diftriften, und das in denje-
nigen Zheilen des Ueberfhwemmungs- Gebiets der
Kingig, Schutter und Murg. licgende Geldnde, auf
weldhe die Rectification des NRbeins einwirkt, bes
tedgt nabe 24500 Morgen, weldye durdy. die Rectis
fication des Rbeins einen grofern und gegen die
Qerfidrung deffelben geficherten Ertrag erbalten, und

BadenWiirttemberg



LANDESBIBLIOTHEK

84
welder durdy jweckmdfige Cultur-Cinrichtungen und
Umdnderungen, febr bedeutend erhoht werden Eann.

Sn BericEfichtigung, daf bisher vieles Geldns
de febr veefumpft oder den Ouelwaffern ausgefest
war, nur wenige BVewdfferungs:Anftalten beftunden,
vieles Gelind gegen Jerftorung nidt gefichert yar
und endlich, baf nacdh volfommener Sidyerung ves
Gigenthums. und deffen Evtrag, bedeutende Culturs
Berbefferungen moglih werden, welde es friber
nidyt waren, diicfte der Flnftige Mehrwerth eines
Morgens im INittel 3u80 Gulden angunehmen fepn,

Der Mebrwverth von 24500 Morgen a 80 f.
madt 1936000 Gulden, oder febr nape swei IMil-
(iofien.

Diefer Mebrwverth witd nur nady und nady
und nady BVerfluf eines bedeutenden Jeitraums von
vielleicht 16 bis 20 Jabren, und nicht gany opne
cinen befondern ufwand von Seiten der Srunds
cigenthiimer gevvonnen.

Wenn aber aucdy der Yufwand fiie die ndthige
Cultur s Einvidhtungen ¥ ober 1, bdes Mebrioerths
wegnimmt, fo bleibt immer nod) cin GSewinn von
nabe 1300000 bis 1450000 Gulden 1brig.

Hietbey darf ju bemecfen nidht unterlaffen
werden, Daf mandye ®diter friiper einen grofern
AWerth batten, und daf die Uferberwohner Guters
Stucke und durdy Ueberfdwenmmungen Erzeugnifie

11
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verlohren Haben und dadburdy in grofen @dhabden
verfest wurden,

Aus allem bisher Gefagten witd Elar, daf die
Rectification des NRbeins in bepden in Frage ftes
benden Diftricten, den Vorwurf der Koftfpieligfeit
nicht nue nicht verdiene, fondern daf diefer BVors
wurf eigentlich die bisherige Paliiativ z Methode
treffe, und daf in finangieller Hinficht allein, der
Nbein vectificict werden mifte, wenn oudy Eeine
Rickficht auf den volfommenen Schup der Ufers
geldnde und der Rbeinorte, und auf die Erhohung
der Cultur bebeutender- fanbestheile, genommen tvers
den yoollfe,

Die [hroierige Rectification des NRbeins bey Keb,
und fo auch der obere ZTheil der Rectification von
Wintersdorf bis Au, erfordern einen bedeutend qros
fern Koftenaufroand, als dpnliche gleich lange Jpeile,
und man wird das Marimum des mittlern Yufrwands
fiir die Herftellung und Einftige Erhaltung in einer
Gtrecfe von mehreven Stunden ju 175000 fl. fiir jes
ve Stunde, auf einem, und eben fo viel auf dem an-
bern Ufer, fegen Ednnen.

Jn denjenigen Gegenden, wo der Rbein mehe
ein formivter Gtrom ift, und Dbefonders wo Die
Keimmungen febr grof find, das neue Rbeinbett im
Geldnd von nidht fehr pobem Werth verlegt voird,
witd der Uufivand Bedewtend geringers er Fann ju
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120 bis 130000 Gulden auf jedem Ufer, fur jede
Gtunde {dnge, angenommen werden,

Daf bey der NRectification des Rbeing, die in
fefibern Reiten obne Rickficht auf den gangen Strom:
lauf angefegten Ddmme durdhbrochen und uritcge-
legt werden miffen, fdlt in die Yugen, aber aud
das, daf die beftehenden Ddmme Feinen Srund jur
ABdblung einer minder yoedmdifigen Strombahn
geben Eonnen,

Hat man in fribern Seiten, wegen Henderung
des Stroms, Ofters meprfacdh mit den Ddmmen ju-
rickroeichen miffen, wie 3. B. bey Hiigelsheim,
Gteinmauern, Au, 3wifdhen Darland und Knielinz
gen, oberhalb Eggenfiein, vor Eggenfiein und Schrdct
und in andern Gegenden, fo wird nidt verfannt
werben, daf das Opfer, weldes durd)y Damm = Re-
tivaten Bep der Jectification Ddes Rbeins gebracht
werden mufl, weniger bedeutend iff, als das was
feiber gebradyt weeden mufite; fiber Diefes werden
mit der RQeit die Rpeinddmme in den meiften Ses
genden gang entbehrlich, und in andern, wegen der
geringern $Hobe, welche fie erfordern, minder Fofts
{pielig.

Wenn die Widerlegung der Einwendungen ge:
gen die Rectification des NRbeing, die RNiplichEeit
diefer Operation nidt binveichend beweifen follte,
fo drdngt fich die Frage von felbft auf, wie det
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Rbein Heandelt werden foa? Ob der Rbein in feis
nem jepigen fauf erbalten werden foll oder nidht?

Um den Hauptfirom in feinem jepigen fauf su
erhalten, mifiten alfe abbrichigen Ufer gedect und
alfe Nedenarme gefdhloffen werden, wogu in denmeis
flen Gegenden ein bedeutend groferer Aufrvand als
fiir die Rectification des Jheins erfordert wiirde.
On den oben ervvdbnten Difivicten, von der untern
Altenheimer bis jur obern feutesheimer, und von
der untern (ffegbeimer bis jur untern Auer Vannz
grenge, falt der NRbein 12 mal auf das vedhte Ufer,
es muften olfo Badifder Seits volf angegriffene
Ufer gedecft twerden, von welden gegenwdrtig 8
gany vor Uferdechwerfen entbioft find, Eines fehtr
geving gedecEt ift, jwep ehwas mehr Herwahrt
find, und endlich das mit einem Aufivand von mehe
als 150000 Gulden von dem Ovt Plittersdorf ges
Decfte Ufer, nody firomabrodrts und flromaufwdrts
verwafrt werden mifte, wenn das Ufer der gangen
Plittersdorfer StromPramme unverdnderlich erhals
ten werden follte,

Alle vorgedadyten Uferdectungen, vor welden die
Stromtiefe jwen bis viermal grofer werden Dditrfte
als im vectificicten fouf, und deven finge sufammen
gegen 5 Gtunden betrdgt, wiieden mit einem Auf-
wand von Einer Million nidt ausgefibrt werden
Eounen.
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MWerden nidht alle Ufer gedeckt, fo Bleibt der
Gtrom wandelbar, es geben tvegen diefer Wanbdels
barfeit nidht felten die friber angelegten Strombaus
ten verforen und die Nadytheile, weldye hievaus ent:
fiehen, find gquifer ober Eleiner, ja nady der gervinz
gern ober grofern Gntfernung der Orte und Ddes
cultivicten Geldndes.

Gine BVergleidhung des jepigen Juftands des
NRoeins und der Ufergeldnde mit jenem Juftand,
weldher nady der NRectification eintreten witd, und
pie Vergleidhung des bisherigen Aufroandes mit jes
nem fiir die Rectification, werden die BVortheile det
Rectification des Rbeins nod) mehr vor Augen fiels
lens

BadenWiirttemberg



BLB BADISCHE =
LANDESBIBLIOTHEK BadenWiirttemberg



BLB BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK BadenWiirttemberg



BLB Karlsruhe

AR

31 28825 2 031

31 28825 2 031

BLB BADISCHE ;—
LANDESBIBLIOTHEK o -
n-wurttem



X
w
£
=]
=
-
=
w
w
o
Z
<
=

BADISCHE




	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Leere Seiten
	[Seite]
	[Seite]

	"Unter diejenigen Gegenstaende, welche die Aufmerksamkeit aller Regierungen verdienen, [...]"
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8

	"Der Rhein ist einer der merwuerdigsten Stroeme in Europa, [...]"
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23

	"Ich habe geglaubt einiges ueber die großen Stromaenderungen des Rheins [...]
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31

	"Der Rhein hat von der Schweizer Grenze bis zur Darmstaedter Grenze, [...]"
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49

	"Die vollkommene Rectification des Rheins [...]"
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88

	Leere Seiten
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


